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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 21 . Febnrar .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse ".)
Nititalurparagraph .

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe : Meine Herren ! Es ist
nicht meine Absicht , in staatsrechtliche Deduktionen einzugehen über
die Stellung Elsaß -Lothringens , ebensowenig ans die angeblichen
Rachtheile der Befugnisse, die früher den Oberprästdenten und seit
1879 dem Statthalter zustehen. Die Ausführungen des Herrn Vor¬
redners haben uns zwar die Wünsche des Landes dargelegt , ich kann
aber denselben nur wenig praktischen Werth beimessen , weil zu niei -
aem Bedauern ich nicht in der Lage bin , die Erfüllung seiner
Dünsche in Aussicht zu stellen . Der sogenannte Diktatur -
paragraph ist erst in neuerer Zeit wieder an die Oberfläche ge¬
treten, nachdem sich längere Zeit Niemand ernstlich damit be¬
schäftigt hat . Er habe nenn Jahre in Elsaß -Lothringen als Statt¬
halter gelebt und kann sagen, daß man damals sich wenig um den
Paragraphen kümmerte. Konnte doch der frühere Unterstaatssekretär
Köller hier im Reichstage erklären, daß er während seiner vier¬
jährigen Amtszeit den Paragraphen nicht einmal gelesen habe . Das
beweist doch , daß die angeblichen Schrecknisse nicht im Vordergrund
der Diskussion standen . Erst in neuerer Zeit ist die Frage wieder
aufgetaucht. weil man erkannte, daß der Paragraph sich als Agi¬
tationsmittel verwerthen lasse , um Mißstimmung und Unzufriedenheit
im Lande zu erregen. Im Wesentlichen ist die Bestimmung
gewissermaßen nur eine Warnungstafel , eine Mahnung , die
wir aufpflanzen gegenüber der französischen Gesinnung , soweit sie
noch vorhanden ist . Ich erkenne gern an . daß die Bevölkerung des
Reichslandes deutsch gesinnt und loyal ist . Es kann aber nicht
geleugnet werden, daß eine Minderheit noch antideutsche Gesinnung
hegt. Die Agitation dieser Minderheit hat tiefere Wurzel ge¬
schlagen und von Zeit zu Zelt frische Reiser getrieben . Ich will
dieser Minderheit keinen Vorwurf machen und erwähne
nur als Thatsache dafür ein Beispiel der jüngsten Zeit .
Sie wissen , daß die Regierung mit dem Gedanken um¬
geht, die wissenschastliche Ausbildung des reichsläudischen
Klerus der katholischen Fakultät in Straßburg zu über¬
tragen . Hervorragende deutsche Katholiken empfehlen diese Maß¬
regel umsomehr, als man auch in Rom nicht dagegen ist. Nun er¬
hebt sich dagegen eine lebhafte Agitation seitens eines großen Theilcs
des reichsläudischen Klerus . Ich kann mir den Widerspruch nicht
erklären, wenn nicht dadurch die französische Gesinnung des dortigen
Klerus zum Ausdruck kommt und daß der protestirende Theil an
der französischen Tradition festhält , die sich an das alte
Seminar in Straßburg auknüpft . Was nun die außer¬
ordentliche Gewalt betrifft , so handelt es sich um außer¬
ordentliche Zustände . Der Vorredner meint , daß die Be¬
stimmung gewissermaßen einen immerwährenden Belagerungszu¬
stand darstelle . Davon kann nicht die Rede sein . Sie gilt nur für
außerordentliche Zustände , und daß solche Zustände erntreten können,
wird Niemand leugnen können. Elsaß -Lothringen ist ein Grenz¬
land . Unsere Nachbarn sind erregbar . Dir Bevölkerung steht noch
in vielen Orten in Beziehung zu den früheren Landsleuten . Es ist
immerhin möglich, daß sie von den im Nachbarland eintretenden
Erschütterungen nicht unberührt bleibt . Allerdings sind unsere Be¬
ziehungen zu der französischen Regierung die denkbar besten (hört !
hört !) und auch die Stimmung im Lande ist eine freundliche . Aber
eine Gewähr für die Dauer dieser Stimmung ist nicht gegeben. Des¬
halb müssen wir auf alle Eventualitäten vorbereitet sein und dürfen
die Mittel nicht aus der Hand geben, deren wir zur Sicherung
« B. - _ , « ■ !

Bavischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

23 . Februar :
1843 Prinzessin Mar « , Tochter des Grotzherzogs Karl , vermählt

sich mit Herzog Hamilton .

Das goldene Intakter .
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
<56 . Fortsetzung.)

Zwölftes Kapitel .
Ernst Eisenhart war heimgekehrt. Am Dienstag Abend langte

« mit seinem und des Freundes Gepäck sowie dem sorgfältig zwischen
Brettern geschützten Bilde in Hamburg an . Wie der Zug in der
Bahnhofshalle eralief , fiel sein erster Blick auf Dilmar , der ihm
grüßend das Taschentuch entgegenschwenkt«. Schnell ordnete er das
Heraus schaffen der Gepäckstücke an und eilte auf den Freund zu , der
ihm mit tiefer Verneigung eine Elfenbeinkarte entgegenhielt .

-Im Namen eines hochlöblichen Senats urtd einer ehrbaren
Kaufmannschaft von Hamburg heiße ich Dich willkommen in der
Vaterstadt "
, B -Mach keine Schnurren, " lachte Eisenhart humoristisch , „was
hast Du denn da ?" '

Und er las :
»Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Heren« mit dem Kunst¬

maler und Leutnant der Reserve Herrn Dietrich Dilmar bringen
Geziemend zur Kenntniß

Senator A . H . Caspars «« und Frau geb . Hinrichs ."
Er ließ pgz Blatt sinken und sah den Freund bewundernd an .

. -Donnerwetter , Junge , Du bist wohl Schnellmalrr geworden ?
Bleibst doch «in fixer Kerl . Ich gratuliere aufs herzkichste ."

Er schüttelteihm kräftig die Hand und klopfte ihm auf die Schulter .
- Du bist der erste, der die Anzeige erhält . Vor zehn Minuten

* ■* * die Stacks , erst aus der Lithographie, " faßte Wmsr .

Karlsruhe , Freitag deu 23 . Februar 1900 .

unseres Besitzes bedürfen . Wir haben Elsaß -Lothringen erworben
nicht durch Volksabstimmung , sondern durch Waffengewalt , und
wir wollen das wiedererworbene Land behalten . Das ist unser
Recht. (Beifall .)

Abg . Riff (lib .) : Wir find leider durch die Erklärung des
Reichskanzlers überzeugt worden , daß mit dem Ausnahmepara -
graphen in Elsaß -Lothringen auch jetzt noch nicht aufgeräumt werden
wird . Ich muß meinem lebhaften Bedauern Ausdruck geben, daß
die Erklärung viel schärfer und unfreundlicher klang , als die im
Jahre 1895 und 1896 von der Reichsregierung abgegebenen . Eine
derartig harte ablehnende Haltung gegenüber dem einmüthigew
Wunsche der Bevölkerung war mir unerwartet . Die Anträge , die
auf Aufhebung des Diktaturparagraphen abzielten , haben hier im
Reichstage immer mehr wachsende Theilnahme gefunden . Seiner
Zeit war die Besorgniß vor Landfriedensbruch , öffentlichen Aus¬
schreitungen und Aufruhr maßgebend für die Schaffung des Para¬
graphen . Aber kein einzigen «derartiger Fall hat sich thatsächlich
ereignet . Alsdann hat der Reichskanzler wieder Bezug genommen
auf die angeblich reichsfeindliche Haltung eines Theils der reichsländ¬
ischen Bevölkerung . Das ist gegenüber den früheren Eklärungen ein
Rückschritt. Ich bitte den Reichskanzler um Auskunft , wo eine solche
Gesinnung sich gezeigt hat . Man hat gesagt , daß der Patriotismus
und die Loalität einzelner Abgeordneter nicht über allen Zweifel er-
haben seien. Das ist nicht das erste Mal , daß die Sache in dieser
Weise auf das persönliche Gebiet hinübergespielt wird . Regierungs¬
freundlichkeit ist doch nicht der einzige Gradmesser für Loyalität
und Patriotismus . Es kommt uns nicht auf das Wort , sondern
auf die Sache an . Der 8 10 des Gesetzes vom 30 . Dezember 1871
bedeutet eine Aufhebung der Verfassung . Er nimmt dem deutschen
Staatsbürger das verfaffungsmäßige Recht, sich da aufzuhalten , wo
er will , sofern er nicht bestraft ist und unter Polizeiaufsicht steht.
In Elsaß - Lothringen werden Personen ausgewiesen , die der Regier¬
ung unbequem sind. Dem Statthalter zollen wir Anerkennung für
das Wohlwollen , das er dem Lande erweist, aber wir wollen die Zu¬
kunft des Landes nicht auf die Person aufbauen , sondern auf ge¬
setzliche, freiheitliche Institutionen . Man mag die Sache drehen ,
wie man will , der Diktaturparagraph ist keine loyale Einrichtung .
Die Regierung unterschätzt die Wirkung des Paragraphen . Sie
hält ihn nur für ein Abschreckungsmittel gegen Agitationen . Im
politischen Leben muß man aber auch mit Imponderabilien Rechnen .
Wir wollen treue Staatsbürger sein und verlangen als Gegen¬
leistung nur Gleichstellung mit den anderen Deutschen . Wir wollen
nicht Staatsbürger niedrigeren Rechtes sein. Ich hoffe, der Reichs¬
tag wird das erlösende Wort sprechen und der Bundesrath dem
Votum Folge geben.

Abg . Hauß (Elsässer ) : Wir Elsaß-Lothringer stehen sammt und
sonders auf dem Boden der Reichsverfaffung . Wir wissen , was wir dem
Reiche schuldig sind . Wir verlangen aber , daß man uns nicht inloyaler Ge¬
sinnungen beschuldigt . Wir werden als Staatsfeinde verschrieen . WaS
müßte es werden , wenn wir Rache üben wollten . Wir besitzen eine Waffe ,aber wir wollen sie nicht anwenden . Wir wollen nicht Böses mit Bösem
vergelten , aber man zwinge unS auch nicht dazu. Ducken und das Maul
halten ist die Parole . Daß eine reichsfeindliche Agitation besteht , muß
ich bestreiten . Es würde dem Staatssekretär Puttkamer schwer fallen,
dafür Beweise zu erbringen. Was die Boulevard-Blätter aus Mangel
an Sensationsstoff bringen, ficht uns nicht an . Wir bleiben kühl bis ans
Herz hinan . Mag man den Blättern den Eintritt in Elsaß - Lothringen
verwehren . Daß Friedensstörer und Agitatoren nicht zu uns herüber kom¬
men , dafür sorgen die Gendarmen, Dazu braucht man keinen Diktatur¬
paragraphen . Die Franzosenriecherei ist ins Krankhafte gestiegen . Ein

Tclephon-Nr. 86, 16 . Jahrgang .

hoher Regierungsbeamter hat einem sozialdemokratischen Arbeiter er¬
klärt, wir können hier keine sozialdemokratischen Vereine und Konvrntikel
brauchen, wir haben genug mit den Franzosen zu thun. Der Diktatur¬
paragraph als Warnungstafel wird nur Erbitterung bei den Franzosen
erregen und bei denen, die mit ihnen in Verbindung stehen. Wa « mutz
ja glauben, daß das Land von Verschwörern wimmelt. Bei uns ist alles
so ruhig und still , daß man das kleinste politische Mäuschen hört . Be¬
redter als lange Ausführungen ist der Dank , den der Kaiser nach seinem
letzten Aufenthalt in Elsaß - Lothringen an die Bevölkerung richtete . Ich
frage , ob sie wärmere Worte gehört haben ? Sie fanden einen Widerhall
in unserer Presse . Ohne den Paragraphen würde es allerdings vielleicht
manchen Beamten in Elsaß -Lothringen nicht gefallen . Gerade bei den

l unteren Beamten hat sich ein Diktatorengeist festgesetzt . Jeder Gendarm
fühl : sich als kleiner Diktator. Der Reichsdirektor von Straßburg hat
Versammlungen , die schon von oben genehmigt waren, auf eigene Handverboten. Auf einer «-Versammlung die im heißen Sommer stattfand ,mußten Thüren und Fenster geschloffen bleiben, well die Versammlungin einem geschlossenen Raum stattzufinden habe. Wir zogen alle unsere
Röcke und Westen aus , nur der Gendarm mußte in Uniform schwitze».
(Heiterkeit.)

Abg. Prinz Hohenlohe legt seinen Standpunkt zu der vorliegen¬den Frage dar . Er stehe auf dem Boden jener Erklärung , in welcher ge¬sagt wird , daß das Streben der Abgeordneten darauf gerichtet sein soll ,
lediglich eine Gleichstellung Elsaß -Lothringens mit den übrigen Bundes¬
staaten herbeizuführen. Auch der Paragraph solle in Wegfall kommen
unter der Bedingung, daß der Regierung eine Waffe gelassen werde gegeninnere und äußere Störungen . Wo steht aber in dem Antrag etwas von
einer solchen Waffe? Was den Kern der Sachetrifft , so gestehe ich offenein , wenn ich an die ausgezeichnete friedliche und ruhige Bevölkerungmeines Wahlkreises denke , und an manche andere Kreise der Landes , sowäre ich versucht , den Standpunkt des Antragstellers zu thcilen und dem
Anträge zuzustimmen. Gewiß ist für einen großen Theil der Bevölkerungder Paragraph nicht nothwendia. Sie ist friedlich, deutsch denkend und
deutsch fühlend, aber für die gesammte Bevölkerung trifft daS nicht zu.Als Abgeordneter wolle er nicht seine Erfahrungen als Beamter vor¬
tragen . Es genüge schon die Erfahrung als Zeitungsleser. Eine Reih«
französisch erscheinender Blätter bringt täglich abfällige Urtheile über
deutsche Einrichtungen und milde über französische Einrichtungen und be¬
müht fich eine Kluft zu schaffen zwischen Reichsländern und Altdeutsche»und das bei einer Regierung, wie sie Elsaß -Lothringen seit Jahrhun -̂
derten so milde nicht gehabt hat.

Abg. H ö f f e l (Rpt .) tritt für die Aufhebung des Paragraphen ein.
Abg. Gröber (Centr.) erklärt Namens seiner Partei für den

Antrag stimmen zu wollen . Schon vor fünf Jahren habe der Reichskanzlerim Hause erklärt, daß der Diktaturparagraph nur mehr eine theoretische
Bedeutung habe . (Hört, hört !) Die Frage der katholischen Fakultät
Straßburgs gehöre nicht hierher . Die mißliebigen Pretzartikel in den
französisch erscheinenden Zeitungen brauche man nicht tragisch zu nehmen,dagegen genüge das Preßgesetz . Angesichts der großen Weltpolitik Deutsch¬lands ser eine solche Krähwinkelpolitik des Mißtrauens gegenüber einem
großen Theile des Landes doppelt bedauerlich.

Abg. Singer (Soz .) : Seine Partei stimme für den Antrag . Der
Reichskanzler habe nichts vorgebracht , was auch nur den kleinsten Grund
für die Beibehaltung des Paragraphen abgeben könnte . Die Familie
Hohenlohe sei so international , daß sie fast in aller Herren Länder Be--
sttzthümcr habe . Demgegenüber berühren die Klagen des Prinzen Hohen¬
lohe über antideutsche Gesinnung in Elsaß-Lothringen sonderbar.

Abg. B ü s i n g (natl .) erklärt sich Namens der Mehrheit seiner Par¬tei für die Aufhebung des Paragraphen . Er glaube , daß jetzt die Zeit ge¬
kommen sei, wo die gewöhnlichen Mittet des Staates ausreichen.

Regierungskommiflar Halleh bezeichnet es als erfreulich, daß der
Abg. Hauß erklärte , er und seine Freunde ständen auf dem Boden der
Verfassung . Die reichsländische Presse zeichne sich durch eine merkwürdige
Ungebundenheit aus .

„Ich weiß die Ehre zu schätzen," antwortete der Freund , „ ich
staNd den Dingen ja auch Nicht so fern ."

Sie nahmen «ine Droschke, ließen das Gepäck aufladen und
fuhren zu Eisenharts Wohnung , wo eine vertrauliche Begrüßung
zwischen Dater und Sohn und der alten Wirthschafterin Frau Trude
stattfand . Dann kletterten die Maler zum Atelier hinauf und
schälten zunächst das Bild aus seinen Umhüllungen los . Als es auf
der Staffelei stand und so gerückt war , daß der letzte Abendschein
auf dem Gemälde lag , blieb Vilmar lange in Träume versunken vor
ihm auf dem Schemel sitzen.

„ Es ist — ist — grandios, " sagte er endlich . „Wird es Dir
nicht schwer , Dich davon zu trennen ?"

„Mit der Trennung wird es gute Wege haben, " meinte Eisen¬
hart trocken . „Die Leute reißen sich vorläufig nicht um meine Bilder ."

„Wie theuer stellt es sich ?"

„Ich dachte es mit zehntausend Mari auszuzeichnen, " schmun¬
zelte der Maler . „Der Form wegen vor den Leuten , Man muß
dem Publikum Respekt einflößön . Was ich nachher dafür in Wirk -
lichkeiit bekomme, das steht auf einem andern Blatt ."

„Das Bild ist den Preis werth, " bemerkte Dilmar , „es ist
sogar mehr werth ."

„Schönen Dank für die gute Ansicht. Aber ich gebe es schon
für . . ."

„Halt, " unterbrach ihn der andere . „Ich habe schon einen
Käufer ."

„Nicht möglich?" staunte Eisenhart . „Sollten die Dummen in
der That nicht alle werden ?"

„Es ist. der Senator Casparsen ."

„Dein Schwiegervater ?"

„In höchsteigener Person ."

„Aber wie verfällt der Ehrenmann grade auf mein Bild ?
Scheint übrigens was zu verstehen, der würdige Herr ."

„Als ich mir heute Morgen seinen Segen holte, " erzählte Vil¬
mar . „da wollte er gleich fort zum Juwelier , um seiner Tochter einen
TürLsenschmuck als Brautgabe zu kaufen. Aber Helene hrndecke

ihn daran . Sir wollte ein Gemälde . Ein Gemälde ? fragte der gute
Vater erstaunt . Nun ja , erwiderte sie, als angehende Kllnstlerfrau
muß ich doch einen bessern Geschmack entwickeln , ich will die Male « !
in Mode bringen .

"

„ Ein sehr richtiger Gedanke," warf Eisenhart ein . „Aber wa »
hat mein Bild damit zu thun ?"

„ Ich hatte ihr vorher schon davon gesprochen . Du kannst Dir
denken , wie sie sich für das berühmte Konkurrenzbild interessierde ,
wie sie sofort 'darauf bestand, es in ihren Besitz zu bringen , um «4
als theures Andenken nie wieder herzugeben. Da gab ' s auch für den
Vater kein langes Besinnen . S « ist ein bischen kapriziös , die Hb -
lene — c'est tont ."

„So werde ich ihr das Bild schenken," entschied EisercharS.
Vilmar hatte das Wort erwartet .
„Das sähe Deinem Unverstand ganz ähnlich," erwiderte et ,

„aber Du kommst zu spät . Jetzt hat sich schon der Alte in den Kopf
gesetzt, das Bild unter allen Umständen zu schenken, und Du wirst
ihm die Freude nicht verderben. Er hat mich zum Unterhändler be¬
stellt , und ich kaufe hiermit das Bild zu dem von Dir festgesetzten,
billigen Preise . Wenn Du aber ebenfalls Helen« zur Hochzeit mit
einem Bilde erfreuen willst und mich mit , so soll ich Dir HelenenS
herzliche Bitte aussprechen, ihr Porträt zu malm . Darf ich ihr eine
gute Nachricht heimbringen , Ernst ?"

Er hielt ihm die Hand hin , und der ander« schlug ein.
„Ihr wißt den Menschen Freude zu bereitm, " sagte er .
„Wir haben ' s von Dir gelernt. Und nun komm. Ich brauche

Dich wohl nicht daran zu erinnern , daß es bisher Usus unter un #
war , ein paar extrafeine Flaschen zu spendm , wenn einem der Ver¬
kauf eines Bildes geglückt war . Oder willst Du Dich von dem alte «
Herkommen drückm und da» Geld bei Heller nnd Psmnig ans die
Sparkasse legen?"

„Bitte sehr.
" versetzte Eisenhart , „Du sprichst mit «imn , NvbeG .

Uebrigens komisch , daß ich die Manieren dazu schon so lange hatte .
Ich muß stark an Vorahnungen gelitten haben."

(Fortsetzung folgt.)



Sette 8. « adtfche PreNe . Ntt. 4L.
Abg . Arendt (Rpt .) : Die große Mehrheit seiner Fcunde werde

gegen den Antrag stimmen . Er persönlich sei für die Aufhebung des
Paragraphen .

Abg. Werner (Reformpartei) wird für den Antrag Winterer
Kimmen .

Abg . Von der Scheer (Elsässer) meint : Prinz Hohenlohe habe
alt Bezirksprästdeni, nicht aber für seine Wähler gesprochen.

Vizepräsident vonFrege : Esifi nicht Sitte , das Amt des Abge¬
ordneten in die Debatte zu ziehen .

Abg . Winterer (Elsässer) erklärt Namens seines ganzen Wahl¬
kreises, daß politische Rücksichten für den Antrag keineswegs in Betracht
Limen .

Abg. P re iß (Elsässer) : Die Ausführungen des Prinzen Hohenlohe
entsprächen so wenig den Ansichten der elsässischen Bevölkerung, daß ihm
Jedermann dort ins Gesicht lachen würde. (Prinz Hohenlohe ruft : ab -
warten !) Die Toleranz der französischen Regierung gegenüber den Eigen-
thÜmlichkeiten Elsaß - Lothringens vor 1870 sei größer, gewesen, als die der
Deutschen .

Abg. v . Levetzow (kons.) : Der Paragraph gefalle den Konser¬
vativen auch nicht . Man müsse aber der Regierung die Verantwortung
für Ruhe und Ordnung überlassen , dazu benöthigc sie des Paragraphen .

Nach einem Schlußworte des Abg . W e t t c r l 4 erklart^ Prinz
Hohenlohe persönlich , der Name Hohenlohe -Schillingsfürst sei ur -
deutfch. Zur Sache gehöre nicht , ob er jemals beabsichtigt habe oder nicht ,
russischer Unterthan zu werden .

Die zweit « Lesung d^s Antrages wird ohne ' Debatte erledigt. — Der
Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen. — Auch einige Konser¬
vativ« stimmen dafür .

Morgen 1 Uhr Militäretat . — Schluß 53Ä Uhr.

Tages - Rundschaiü
Deutsches Reich.

* Der Zustand des nationalliberalen AbgeordnetenDr , Kr u se
ist hoch bedenklich , doch konnte er aus dem Reichstag fortgeschafft
werden .

* Der „Germania " zufolge trat seit drei Tagen in dem
Befinden des Abgeordneten Dr . Lieber eine wesentliche
Besserung ein .

* Die Reichstagskommission nahm das Gesetz betref¬
fend die Schlachtviehbeschau und die Fleischbeschan in
der Fassung der zweiten Lesung mit den von der Kommission
verschärften Strafbestimmungen an.

* Der „Reithsanzeiger" theilt mit, daß das Reichskom¬
missariat für die Pariser Weltausstellung mit keiner
jener Gesellschaften oder Privatpersonen in irgend einer Beziehung
steht, die sich unter Berufung auf das Reichskommissariat zu
Vertretern an der Ausstellung anbieten . Der Reichskommissar
lehnt derartige Empfehlungen wie jede Einmischung in diese Fra¬
gen grundsätzlich ab . Den Ausstellern wird daher die größte
Vorsicht anempfohlen.

Frankreich
X Aus Paris , 21 . Febr ., schreibt uns unser Berichterstatter :

In Carmaux nahm der Streik der Kohlenarbeiter in Folge der
Schwäche des Präfekten des Tarn , Martin - Feuill ^ e , eine
Wendung . die sich mit der Arbeitsfreiheit nicht vereinigen läßt . Vier
Maires aus der Umgegend von Carmaux richteten einen gemein¬
samen Protest an den Präfekten wegen dieser Zustände . Seit mehr
als einer Woche , schreiben sie darin , durchziehen bewaffnete Banden ,
die Knüttel , Stöcke, Dolche und Lanzen tragen , das Land , um jeden
Arbeiter , der zur Arbeit gehen will , mit Gewalt zurückzuhalteu. Die
Gendarmerie und die Gemeindepolizei von Carmaux thun nichts gegen
diese Banden , zu denen sich sogar einige Gemeindebeamten gesellt
haben, ohne von ihren Vorgesetzten getadelt worden zu
sein . Diese Darstellung der nicht sozialistischen Maires
wird von der „Petite Republique " bestritten . I a u r e s
nennt sie einet ! einfältigen Roman der reaktionären Freunde deS
Marquis des Solages , der zugleich Präsident des Verwaltungsrathes
der Minen und Abgeordneter von Carmaux ist. Die Absicht dieser
Leute sei, einen blutigen Konflikt hervorzurufen , damit die Direktion
keine Antwort zu geben brauche auf die letzten , sehr vernünftige »
Anträge der Arbeiter . Die Regierung scheint aber trotz der An¬
wesenheit Millerand 's im Kabinet gefunden zu haben , daß denn doch
in Carmaux die Maßregeln zum Schutze der Arbeitsfreiheit un¬
genügend waren , denn sie versetzte soeben den Präsekten Martin -
FeuilPe nach den Ardennen und ernannte den Unterpräfekten von
Soifsons , Phsbut , zu seinem Nachfolger im Tarn .

Slmtlirije Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 11 Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiser¬
lich deutschen Konsul M e y e r in Suez das Ritterkreuz erster Klaffe
Höchstihres Ordens vom Zährinaer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hdheit der Grotzherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Oberpostdirektor Ge¬
heimen Oberpostrcnh Heß in Karlsruhe die unterthänigst nachge¬
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner

von -er Pariser Weltausstellung.
(Von unserem Berichterstatter .)

>( Paris , 21 . Februar.
Pas Iurssen -Kotel . — Per KleLtrizitätspalasi . — Die Luft -
fchifferei und ZLrieftauVe« . — Motorwagen- nud Kelo-Htenne« .

— Wom Aertigwerden .

Für den Empfang fürstlicherBesucherderWeltaus -
u n g hat die französische Regierung in der avenue du Bois

de Boulogne das Hotel gemiethet , welches einst dem Dr .
Evans , dem bekannten Zahnärzte der Kaiserin Euaenie , gehörte.
Dasselbe liegt inmitten eines kleinen Parkes , der auf zwei Serien
auch an die nie de la Pompe und die avenue de Maläkoff stößt .
Das Hotel enthält außer 'dem Erdgeschoffe nur noch ein Stockwerk,
ist aber außen reich mit Bildwerken geschmückt und von einem ter¬
rassenförmigen Dache überragt . In einer Ecke d« S Gartens be¬
findet sich noch ein ungeheures Vogelhaus , in welchem Dr . EvanS ,
der ein großer Vogelliebhaber war , feine gefiederten Freudde ge¬
fangen hielt .

Maurer und Maler sind bereits beschäftigt , das Gebäude zu re¬
staurieren, so daß bald mit der inneren Ausstattung begonnen wer¬
den kann . Links von dev Eintrittshalle , welche mit Marmor be¬
kleidet ist, gelangt man in ixn Eßsaal , und eine Art Veranda , die
als Rauchzimmer dient, führt zu drei großen Empfangsräumen , di«
auf einen Marmorbalkon und nach der Auffahrt an der avenue du
Bois de Boulogne hinausgehen. Daran schließt sich nach hinten
hinaus ein anderer Salon und eine zweitt Veranda. Eine Treppe
« iS rothem Marmor , welch« ihr Licht durch ein Fenster erhält , dessen
Glasmalerei den Pfau und seinen Hofstaat darstelli , führt in das
»6m Stockwerk , wo sich die Schlafzimmer befinden. Alle Räume
soll« aufs kostbarste ausgestattet und mit den schönsten Tapisserien
aus der Fabrik der Gobelins geschmückt werden . Ein monumen¬
tales Thor bildet den Eingang zum Park , und das denselben ent¬
schließende Gitter wird derart erhöht werden , daß Haus und nächste
Umgebung g^ en eiitdrmgliche Neugierde geschützt sind. Die Wach«
XMh in ' ‘ " — - -

Majestät dem Kaiser verliehenen Sterns zum Königlich Preußffchen
Kronenordens zweiter Klaffe zu ertheilen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 12 . Februar d. I . wurde Forstaffessor Rudolf W a n k e l in
Karlsruhe dem Forstamte Bruchsal als zweiter Beamter zugetheilt .

Pe,soi «al «mchekchte »»
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Zi e g l e r , Oberlt . im Ulan .-R«at . Großherzog Friedrich von Baden
(Rhein .) Nr . 7 , in das 2. Bad . Drag .-Regt . Nr . 21 , versetzt .

G r u m b r e ch t , Lt . im Feldart .-Regt . Nr . 39 , vom 1. März ab
auf ein Jahr zur Dienstleistung bei dem Kurmärk . Drag .-Regt .
Nr . 14 kommandirt .

Leinveber , Hauptm . und Konip .-Chef. im Hess . Pion .-Bat .
Nr . 11 in das Bad . Pion . -Bat . Nr . 14 ,

Adler , Hauptm . und Komp .-Chef im Bad . Pion .-Bat . Nr . 14 ,
in das Hess . Pion . -Bat . Nr . 11 versetzt .

Rol er , Zorn , Unteroffiziere im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig
Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 ,

v. H e e m s k e r ck, Lt . ä la suite des Jnf . -Regts . Markgraf Luid -
wig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 , ausaeschieden und zu den
Res .-Offizieren des Jnf .-Regts . Nr . 159 übergetreten ,

v . Rüdiger , Rittm . und Eskadr . -Chef im 3. Bad . Drvg . -Regt .
Prinz Karl Nr . 22 , mit Pension und der Regts .-Uniform ,

Freude , Lt . im Magdeburg . Jäger -Bat . Nr . 4 . behufs Ueber-
tritts in König !. Sachs . Militärdienst — der Abschied be¬
willigt .
Die Assist. -Aerzte der Res . :

Langenbach (Heidelberg ) , Dr . K a tz (Karlsruhe ) , Dr . M a d e r
(Stockach) , Dr . Schneiderlin (Freiburg ) , Kaiser
(Offenburg ) , Bruno (Heidelberg ) , G e i ß m a r (Heidel
berg ) ; Huber (Heidelberg ) , Affist .-Arzt der Landw . 1.
Aufgebots — zu Oberärzten ; —
die Unterärzte der Res . :

Dr . Wingenroth (Mannheim ) , Dr . Hirt (Heidelberg ) , Dr .
Eine (Freiburg ) , Dr . Klingelhoffer (Offenkmrg ) ,
die Unterärzte der Landw . 1. Aufgebots :

Dr . H e y m a n n (Mannheim ) , Dr . Kahler (Rastatt ) , — zu
Assist.-Aerzten befördert .

Aus Baden .
* Personal -Nachrichten . Pfarrverweser Joseph

Löffler in HerrenwieS erhielt die Präsentation auf die Pfarrei da¬
selbst. Angewiesen die Herren Hermann Römer , Mkar in Lauten -
bach als Pfarrverweser nach Heudorf bei Siockach unter Mitver¬
waltung der Pfarrei Honstetten , Karl Düffel , Pfarrverweser in
Spechbach i . g. E . nach Lautenbach , Wrlh . Lehmann , Pfarrverweser
in Mörsch i . g. E . nach Spechbach , Kilian Hellmger , Pfarrverweser
in Niederbühl i . g. E . nach Döggingen , Joh . Anton Pfeil , Pfarr¬
verweser in Heiligkreuzsteinach r . g. E . nach Völkersbach , Michael
Klär , Pfarrverweser in Allensbach i. g . E . nach Schönau i. W . , Joh .
Bapt . Falk , Kaplaneiverweser in Steißlingen i. g. E . nach Allens -
bach , Max L o e s , Vikar in Ueberlingen i . g . E . nach Oos , Johann
Bapt . Joos , Pfarrverweser in Litzelstetten i. g. E . nach Langen¬
rain , Hermann Wießler Pfarrer in Litzelstetten erhält die Mitver -
waltung der Pfarrei Allmannsdorf ,

Badische ChroE
* Mannheim , 21 . Febr . In dem Prozesse der Stadtgemeinde

Mannheini gegen die Gerneinden Oppau und Ludwigshafen wegen
Zwangsabtretung von Gelände auf der Friesenheimer Insel und
Entschädigung wurde lt . „ N . B . Lztg ." die von den beklagten Ge¬
meinden gegen das oberlaudesgerichtliche Urtheil vom 23 . Juni 1899
eingelegte Revision vom Reichsgericht verworfen

® * Mannheim , 21 . Febr . Der Rhein ist im Fallen begriffen.
Die Hochwaffergefahr scheint vorüber zu sein .

* Von der Bergstraße , 21 . Febr . Bei der gegenwärtigen ge¬
linden Witterung beginnen die Winzer mit dem Frühjahrsschnitt der
Reben . Dabei machen aber viele die höchst unangenehme Wahr¬
nehmung , daß in Weinbergen , je nach der Lage , die Schnittreben
vielfach schwarz und erfroren sind . Die Ursache davon dürft « wohl
auf das Nichtausreifen der Reben in Folge des ungünstigen Wetters
im Spätjahr zurückzuführen sein. Falls di« Rebstöcke nicht neue
junge Triebe aus dem Wurzelstock austreiben , sind die Aussichten
auch für dieses Jahr keine besonders günstigen .

* Bruchsal , 21 . Febr . Nach langer , durch die leidige Maul -
und Klauenseuche veranlaßte Unterbrechung konnte heute zum ersten
Mal wieder ein Viehmarkt abgehalten werden . Angetrieben waren
350 Stück Groß - und 74 Stück Kleinvieh und zwar grötztentheils
aus den Amtsbezirken Bruchsal , Breiten , Durlach und von Handels¬
leuten aus den besagten Bezirken zugeführt , aus dem bad . Unter¬
land , Württemberg und Bayern . Der Geschäftsgang tvar im all¬
gemeinen lebhaft und die Preise sind seit dem letzten Vtehmarkt ge-

werden , und alle angrenzenden Grundstücke bleiben einer strengen
Ueberwachung unterworfen . Das Gefolge der fürstlichen Gäste wind
in den Diensträumen des Hotels , oder in einem dazu gemtetheten
Hause in der rue de la Pompe untergebracht . Von den Räumen
des ersten Stockwerks ist einer von historischem Interesse . Es ist
dies das Zimmer , in welchem die Kaiserin Eugenre nach ihrer Flucht
aus den Tuiletten eine Ruhestätte fand , während man im Geheimen
ihre Reise nach Belgien und England vorbereitete , auf der Dr . Evans
sie begleitete.

Eines der Wunder der W e l t a u s st e l l u n g von 1900 wird
der Elekirizitätspalast sein, von dem ein dichtes Netz elektri¬
scher Leitungen sich über das ganze Gebiet derselben ausbreitet . Der
Palast bildet auf dem Marsfelde den Abschluß einer Straße , zu
deren beiden Seiten sich die Paläste der Wissenschaft und der In¬
dustrie erheben. Ein monumentales Wasserwerk nimmt den Raum
vor dem Palaste ein , der mit der alten Maschinengalerie durch einen
bedeckten Hof verbunden ist , in dem di« Dampfkessel untergebracht
sind. Der Dampf , der 40,000 Pfovdekräfte darstellt , wird in das
Erdgeschoß des Elektrizitätspalastes geleitet, wo Motoren in Ver¬
bindung mtt Dynamoelektrischen Maschinen den Strom erzeugen,
welcher sich nach allen Theilen der Ausstellung verzweigt . Me fol -
eriben Zahlen geben eine Idee von der in Aussicht genommenen
iichtfülle. Das Monumental -Thor erhält 36 Bogenlampen und

1300 Glühlampen , die unter ihren Ballons von buntem Glase Edel¬
steinen gleichen; der Gatten der Champs Elysäes 174 Bogenlampen ;
di« Alexander III .-Brücke 500 Glühlampen , das Wasserwerk 1100
Glühlampen ; der Palast der Elektttzität 12 Bogenlampen und 5000
Glühlampen ; die Esplanade des Invalides 60 Bogenlampen : der
Jnvalidenpalast 2136 Glühlampen ; der große Festsaal 4500 Glüh¬
lampen , welche zu Kronleuchtern vereinigt , schimmernden Blumen¬
sträußen gleichen, während draußen farbige Lichteffekte auf den
Wasserkünsten einen magischen Glanz durch die Nacht verbreiten .

Der Ausgangspunkt des elektttschen Betttebes ist ebenfalls der
Maschinenraum auf dem Marsfelde , von wo aus alle Motoren in
den einzelnen Ausstellungen in Bewegung gesetzt werden , die den Be-

'
risse

. . “
der Lieft des Parkes , nahe M den Stallungen eingerichtet schauer in die Geheimnisse der Fabrikation einer Menge von Gegen¬

stiegen. Vorzugsweise begehrt waren gute Milchkühe und Jun «,
vieh, und wurden theuer bezahlt . ^

n Brette « , 21 . Febr . In der Zwangserziehungsanstalt Ueh,
ingen ereigntte sich ein bedauerlicher Unglücksfall . Der Zögki»
Otto Lämmer aus Firnheim hatte im Krankenzimmer der Awst§
die Aufsicht über einige Kranke und bei dieser Gelegenheit ein«,anderen Zögling , der wegen zeitweilig epileptischer Anfälle im Kwn-
kenzimmer sich befand , derart gewürgt , daß der Tod eintrat .
es scheint, versuchte man anfangs die Todesursache anders zu er,
klären , denn erst heute erfolgte die Verhaftung des ThätrrS .
nähere Untersuchung ist cingrlritet .

* Pforzheim , 21 . Febr . In der Versammlung der Pest-
Sektion des deutschen Flottenverbandes gab Herr Stadtrath Hitz
einer Anregung des Herrn C . W . Meier folgend , den Wünschen d«
Versammlung für ein Zustandekommen 'des Flottengesetzes in eint«
Telegramm an den Staatssekretär des Reichs -Marineamts v. Tst-
pitz Ausdruck . Auf dieses Telegramm ist nun telegraphisch folgeM
Antwort ttngelaufen : Herrn Robert Hiller , Pforzheim . Für d«mir telegraphisch übermittelten patriotischen Wünsche hinsichtlichder Annahme der Flottenvorlage sage ich verbindlichen Dank . Tirpitz

X Pforzheim , 21 . Febr . Nachdem nun Typhus und Diphtech
in hiesiger Stadt etwas zurückgegangen sind, so kommt schon wich«
eine neue ebenfalls sehr unangenehme Krankheit hi ;zu, die Influenz
Diese hat sich etwa seit Anfang voriger Woche in ganz unheimlich «
Weise in der ganzen Stadt verbreitet , und sehr viele Personen liege»
gegenwärtig an der Influenza oder an deren Nachkrankheiten ch
sehr schwer darnieder . Sehr häufig tritt eine Lungenkrankheit hinzu.* Tiefenbonn (A . Pforzheim ) , 21 . Febr . Der verstorbe«
Herr Ad . Henne machte zu Ehren seines verstorbenen Vaters ei»
Stiftung im Betrage von 10 200 M . , deren Zinsen alljährlich um
Weihnachten an die hiesigen Armen vertherlt werben sollen. Auch
seine Kameraden vom Veteranen verein wurden mit einer Stiftu »
von 2000 M . bedacht.

* Aus dem nördliche » Albthal , 21 . Febr . Me Strafkama «
in Tübingen verhandelte gestern gegen den 16 Jahre alten Effa -
bahngehilfen Josef Kaiser in Herrenalb , wegen fahrlässiger Ge¬
fährdung eines Eisenbahntransports . Kaiser war beschuldigt ft
Herrenalb am 21 . September 1899 , Vormittags zwischen 11 und 12
Uhr , durch Vernachlässigung der ihm obliegenden Pflichten einen
Eisenbahn -Transport in Gefahr gesetzt zu haben , indem er ich»
Auftrag seitens seines Vorgesetzten ttnen beladenen Güterwagen
der auf dem vietten Geleise stand , anschob, um ihn auf das GelH
fünf zu dirigieren . Der in Bewegung gesetzte Wagen konnte itx# r.
des nicht unbedeutenden Gefälls nicht mehr zum Stehen gebrach
werden , so daß er in raschem Tempo davonrollte und erst etwa M
Meter vor der nächsten Station Frauenalb durch Eisenbahnarbeitei
zum Stehey gebracht werden konnte. Eisenbahnarbeiter oberHali
der Station Frauenalb sahen den Wagen auf ca. 2000 Meter doch«-
rollen , sie häuften Schwellen auf das Geleise unid brachten ihn ft
zur Entgleisung , wobei ein Materialschaden von etwa 10 M . ent¬
stand . Der nächste fällige Zug war zur Zeit des Vorfalls auf ixt
Strecke Ettlinaen -Herrenalb noch 15,09 Kilometer entfernt . Ui -
theil : 10 M . Geldstrafe . — Ebenfalls wegen Gefährdung einet
Eisenbahntransports hatte sich der Siationsarbeiter August Mck ft
Herrenalb zu verantworten . Beim Wagenmngieren am 29 . Septem¬
ber 1899 vernachlässigte er die Bremsvorschriften , so daß 2 Per¬
sonenwagen davonrollten , ohne daß sie aufgehalten werden konnten.
Sie rollten durch die Station Frauenalb bis Marxzell , wo sic, aus
ein Nebengeleise dirigiert , auf zwei mit Steinen beladenen Güter¬
wagen aufftießen , wobei ein Personen - und ein Güterwagen zer¬
trümmert und der andere Güterwagen stark beschädigt wurden , was
einen Materialschaden von 9— 10 000 Mk . verursachte . Ein Eisen¬
bahnzug war zur Zeit des Vorfalls nicht fällig . Der Staatsan¬
walt beantragte 1 Monat Eefängniß , das Urtheil lautete auf 5 Tag«
Gefängniß . Strafmildernd war die etwas ungünstige Anlage dü
Bahnhofs Herrenalb und der Umstand , daß der AngeklaAe ersl
einige Monate rat Dienste thätig war . (Pf . Anz .)

n chernsvach , 21 . Febr . Bei der Bürgermeisterwahl sielen
64 Abstimmeiideu 63 Stimmen auf Herrn Oskar Jung , Gemeindi-
rath , der seit 15 Monaten bereits für den bisherigen Bürgermeist«
Herrn Abel als Stellvertreter thätig war . Herr Abel mußte sei«
Amt wegen leidender Gesundheit niederlegen, seine Verdienste ab«
um die Stadt bleiben ihm ehrend augerechnet.

* jSülK , 21 . Febr . Gestern fand hier die Landtags - Er¬
satzwahl für den zum Laudgerichtsdirektor ilt Waldshut ernaimte«
Herrn Abgeordneten Lauck statt . Das Resultat derselben war d«
Wiederwahl des Herrn Lauck . welcher 127 Stimmen erhielt . Außtt-
dem wurden 4 leere und 2 ungiltige Zettel abgegeben.

ss Waltersweier (A. Offeuburg ) , 21. Febr . Der hieW
Militärverein gewann in der Offenbnrger Juuimarktlotterie 250 Ä»
Sonntag Nachmittag wurde dieser Gewinn unter die Mitglied«
vertheilt .

□ Iurtwangeu , 21 . Febr . Gestern Nachmittag fand
Bahu hofhotel hier eine große allgemeine Wirthe -Versaiumlung statt

ständen einweihen . Wiederum durch elektrische Kraft werden d«
siebenundzwanzig bttveglichen Rampen in Gang gesetzt , die den Aus¬
stieg in dre oberen Stockwerke der Paläste vermitteln . Fünf Meüi
vom Boden entfernt läuft ein« Stufenbahn auf den Quais und da
Esplanaden entlang . Die erste Stufe ist fest , die zweite bewegt ülj
mit einer Schnelligkeit von 4 Kilometern , die dritte mit einer solche«
von 8 Kilometern in der Stunde . Parallel mit der elektrische«
Stufenbahn läuft eine ebenfalls elektrische Eisenbahn , die auf hohe>
Metalljochen erttchtet ist . Es ist interessant einen Vergleich anzu¬
stellen mit ber Zahl der Pftrdekräfte , welche bei früheren Weltaus¬
stellungen zur Verwendung gelangten , nämlich 350 im Jahr - 185&i
525 im Jahre 1867 ; 2500 im Jahre 1878 ; 6500 im Jahre 18M
40 000 im Jahre 1900 .

Auf der Weltausstellung von 1889 war die L ufi¬
sch i f f e r e i nur durch die Sammlungen von Gaston Fissand«
im Palast der Freien Künste vertreten , im kommenden Sommer M
gegen wird dieselbe in der Vincenner Abtheilung der Ausstellud!
eine große Rolle spielen . Außer Fahrten in fteffchwebenden Ballos
und Montgolfieren , hofft man auch Wtttversuche zwffchen leiw
baren Ballons und lenkbaren Fallschirmen zu veranstalten . 9t®*
bilduugcn berühmter Ballons , Beschreibungen von Aufstiegen . DA
gramme usw . werden zur Belehrung und Unterhaltung ausgeM
werden . Das Komitee , welches aus den Herren Caillcter , Prästde®
Paul Decauville . Cornu und dem Oberstleutnant Renrrd ,
Präsidenten , Edouard Surcouf . Schriftführer , besteht, hat das
gramm für den Luftspott festgesetzt . Das Reglement faßt *

Sicherheit und Ehrlichkeit der Wettbewerbe ins Auge , stellt die H
dingunaen fest , denen die Lufffchifftr , sowie das zur DerwettdiK
kommende Material , Ballons , Ventile , Netze , Gondeln , TakelaA
Lenkseile, Anker , unterworfen sind und schreibt die Prämien für ^ss
einzelnen Kategorien aus . Ein besonderes Reglement beschäftig
sich mit dem Wettbewerb für die Photographie im Ballon .

Eine dtttte Gruppe in dieser Sportabtheilung bilden die
bewerbe der B r i e f t a u b e n welche in zwei Serien , dem einfach^
Auflaß und dem Wettfliegen , zerfallen . Der erstere findtt am
Juni , am 29 . Juli und am 23 . 'September Nachmitta -xs um 3 Up
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fitl 45. Sadifche Presse.
Dieselbe war von ca 50 Gastwirthen vor» hier und Umgebung
bemcht . Herr Direktor Reiner aus Darmstadt sprach in längerer
jUW über die Ziele Unb Errungenschaften des deutschen Gastwirthe-
verbaudes , sowie über die Sterbeküsse desselben Die meisten aus¬
wärtigen anwesenden Gastwirthe schlossen sich dem Wirthsvereine au .
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Aus den Nachbarlanvern .
» Meulladl a L . , 21 . Febr. Als der Besitzer des Restaurants

gilt KaiiistriUusballe '
. Herr N . Kallmcyer , früh sich von seinem

Lager erhob , nahm er einen starken Kohlengeruch wahr ; in das
Schlafzimmer seiner Kinder tretend , fand er dieses mir Rauch unge¬
füllt und die Kinder betäubt in ihren Betten. Zum Glück erholten
sich die letzteren alsbald wieder . Wie sich heransstellte, war der
Kaminfeger unerwartet in'S Haus gekommen ttnb hatte das Kamin
abgesperrt , so daß der Rauch in die Wohnung drang.

* Ludtvigshafe« a. Rh. , 21 . Febr. In einem Garten an der
OggrrSheimrr Landstraße wurden vorgestern Abend 250 Schafe
eingepfercht. Zn der Nacht kamen 99 Stück im Werthe von 3000 M .
um . Man vermuthet, daß ein Hund während der Nacht in den
Pftrch rin^ drungen. Der Besitzer der Schafe ist ein Württem -
tzerger auS Hetdenhtim a. d. Brens . Alls dem Unglücksplatze ent¬
wickelte sich gestern Nachmittag sozusagen eine Feldschlächkerei , vi r
Metzger waren damit beschäftigt , die Felle der Schafe abzuziehen .

* Giengen a. Br. , 21. Febr. Ein schauerliches Verbrechen
wurde im Nachbarorte Burgberg verübt. Eine Ehefrau hat ihre in
hi« Ehe mitgebrachten Zwillinge , 2»/ssährige Mädchen, mittels Fuchs-
ßjst vergiftet. Die Kleinen starben innerhalb einer Stunde. Seit
Hier Verheirathung waren ihr die in die Ehe mitgebrachten kleinen
Wesen ein Dorn im Auge. Die Abneigung der Frau steigerte sich ,
als ein drittes Kind sich entstellte . Sie ließ die 2 älteren Mädchen
gänzlich verkommen . Im Verhöre bestritt die Frau, die Kinder vor -
siitzlich vergiftet zu haben . Sie will laut „ S . M .

" das ihrem Manne
gehörige Gift , das dieser zur Fuchsjagd verwendete, „aufgeräumt "
und die Hände nicht zuvor gereinigt haben, als sie für bi* Kleinen
Brot schnitt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 22 . Febr.

* Hofdertcht . Am Dienstag Abend nach dem Festmahl im
OsfizierSkasino des Leib -Dragoncr -Regimenis empfing sein« König¬
liche Hoheit d«r Großherzog mit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin den Grafen und die Gräfin Neipperg. Inzwischen waren
die ErbgroßherzoglichenHerrschaften aus Koblenz eingetroffen. Um
7 Uhr begab Sich Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog mit
Seiner Königlichen Hoheit dem ErDgroßherzog in den großen Saal
der Festhalle, wo Höchstdieselben von dem gesammten -Offizierkorps
des Lkib-DragoNtt-RegiMmts empfangen und durch das Hcmpi -
portal in die festlich geschmückte Halle eingeführt wurden. Es waren
dort versammelt : die Unteroffiziere und Mannschaften des ganzen
Regiments, die beiden Leib-Dragoner - Vereine von Karlsruhe und
Mannheim, sowie viele Veteranen. Don Vereinsmitgliedern wurden
tmn lebende Bildet und historische Schauspiele aufgesührt , an denen
auch die Familienangehörigen sich betheiligten. Nach Beendigung
dieser Darstellungen lieh Seine Königliche Hoheit all« Theilnehmer
an denselben zu Sich rufen und sprach mit ihnen, sowie mit den sonst
anwesenden Vereinsmitgliedern . Sehr befriedigt verließen Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und der Erbgroßherzog um
9 Uhr die Festhalle, in welcher nun ein Ball begann. Gestern Vor¬
mittag ertheilte Seme Königliche Hoheit der Grotzherzog ver¬
schiedenen Personen Audienz und nahm den Vortrag des Geheimen
Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo entgegen. Um Mittag
empfingen die Großherzoglichen Herrschaften den Generalleutnant
Edlen von Grauvogel , Kommandeur der Königlich Bayrischen 6.
Divrstott in Landau mit seiner Gemahlin , Um 6 Uhr nahmen die
Höchsten Herrschaften an dem Abendgottcsdienst in der Schloßkirche
therl, bei welchem Pfarrer Gräbenrr bon Neckarbischofsheim die
Predigt hielt. Nach dem Gottesdienst empfingen Ihre Königlichen
Hoheiten den genannten Geistlichen in besonderer Audienz . Später
stmd großer Hofball statt, zu welchem etwa 900 Einladungen er¬
gangen waren.

1>akr . Mittheilungen 4M« her Sladlratyssthung vom 21 . Febr.
Auf Gnlnd öffentlicher Wettbewerbung wird die Beschaffung des
von der Stadtgemeinde unter Ausgabe von Schuldverschreibungen
auf den Inhaber anfzunehmenden Anlehens im Nominalbetrag
von 6 Millionen Mark einem Konsortium, bestehend aus der Ober¬
rheinischen Bank in Mamrheim . der Deutschen Bank in Berlin und
der Hannoverschen Bank in Hannover, zum Kurs von 99,27°/„ vor¬
behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses und der Staats¬
genehmigung zur Anlehensaufnahme übertragen. Der Druck der
Schuldverschreibungen für das Anlehen wird an die G . Braun 'sche
Hofbuchhandluikg hier als Wenigstfordernd« vergeben .

* Iie Iheokogische Hörprüfung soll am Dienstag, den 24. April ,
Vormittags 8 Uhr , ihren Anfang nehmen . Gesuche um Zulassung
zu dieser Prüfung sind spätestens bis zum 26 . März d . I . an den

statt . Alle Brieftaubengesellschaften iin Umkreise von 80 Kilo¬
meter dürfen sich daran betheiligen, indem jede weüigstens hundert
Tauben aufliegen läßt . Die verschiedenen Wettfliegen sind auf den
24 . Juni , den 8. und 29. Juli, den 26. August und den 16. Sep¬
tember angesetzt worden, und der Wettbewerb in dieser Serie steht
allen französischen und ausländischen BrieftaUbengesellschaften
offen , welch« ihren Sitz in einer 80 Kilometer übersteigenden Ent¬
fernung von Paris hoben . Bei der Vertheilung der werthvollen
Preise kommt einzig und allein das Verdienst in Betracht.

Das Reglement für die internationalen Wettfahrten von
Motorwagen während der Weltausstellung ist nun¬
mehr festgestellt . Sie finden bekanntlich in Vincennes statt und
werden im Mai mit einer einwöchigen Wettfahrt zwischen zwei- bis
sechssitzigen Motorfuhrwerken, die über 400 Kilogramm wiegen,
eröffnet werden . Di« zu befahrend« Strecke mißi 150 Kilometer ;
die Geschwindigkeit soll 20 bis 30 Kilometer in der Stunde be¬
tragen. Für diese Serie sind sechzehn Preise cmsgesetzt . Im
Monat Juni erfolgt der Wettbewerb der Droschken und der Wagen ,
mittelst deren die Geschäftshäuser ihre Waarrn abliefern (voilure»
de livraiBon) . Diese dürfen eine Ladung von 1200 Kilogramm
haben und müssen mtt Unterbrechungeneine fünffache Strecke von
re «0 Kilometer zurücklegen . Hier stehen zwölf Preise zur Verfüg¬
ung. Der Automobil -Klub von Frankreich trifft alle Anordnungen
für die Rennen der Schnellfahrer , die für den Juli anberaumt sind .
Die vorgezeichnet « Strecke beträgt 300 bis 400 Kilometer ; und neun
Presse können von Wagen , sieben von Wägelchen und dreizehn von
Motorvelos erworben werden. Für kleine Gefährte von nicht mehr
»ls 400 Kilogramm Schwere findet im Monat August ein zweites
Rennen statt . Der September bringt die Wettfahrten zwischen
leichten Fuhrwerken, während solche von schlverbefrachteten Wagen
me Reihe dieser Sporte abschließen sollen.

. . InVincenn « S wird ein R i i f e n o e l » d r o m angelegt .
fünfhundert Meter in der Runde hat, und dessen Zuschauer-

*«um achtzig - bis hunderttausend Personen fassen soll . Hier wird
:.
m Juni ein großes Rennen der Stadt Paris stattfinden , dessen

^h*tfchüssige Einnahmen für die Arme» der Stadt bestimmt stnv.
-v * September folgt ein siebentägiges D«ttr*deln, bei welcher

prüfutig . der evangelischen Pfartkandivateii beginnt Dienstag , den
8. Mai , Vormittags 8 Uhr. Die Meldungen um Zulassung zu
dieser Prüfung sind spätestens bis zum 9. April bei dem Evangeli¬
sche» Oberkirchenrathe einznreichen .* Der Schnellzug 12« Karlsruhe-Mannheim, deffen Beseitig¬
ung im Winterfahrplan 1898/99 zumal in Mannheim , aber auch bei den
Bewohnern der Zwischensiationen Schwetzingen , Hockenheim und Wag¬
haufe» diel Widerspruch erfahren hatte und dessen Wiedereinführung seit
dem von der Handelskammer Mannheim wiederholt und dringend erbeten
worden war , soll nun auf Grund der gemeinsamen Eingabe der Stadt
und Handelskammer Mannheim nach einer Mitthcilung des Herrn Mi¬
nisters von Brauer wieder gefahren Werden. Zugleich bleibt Zug 196
(an Mannheim Nachts 12 Uhr 42 Min.) entsprechend den übereinstimmen¬
den Wünschen der beiden genannten Körperschaften bestehen.*f * Dalleuvokl . Am 14 . dZ . Mts . ließ ein hiesiger Herr
Mittags 11 .30 Uhr einen kleinen Ballon ans, an dein Zeit. Anf -
gabeort und Adresse des Absenders befestigt war. Dieser Ballon
ging am 15 . ds. Mts. zwischen 8 unb 9 Uhr Vormittags tu Dcb-
fchitz bei Gera (Renß ) nieder, wie der Finder des Ballons dem Ab¬
sender per Ansichtspostkarte mittheilt . Der zerbrechliche Luftfahrcr
hat demnach eine ganz respektable Reise zurückgelegt.

cLiederhalle. Von Herrn Gemralmnsikdirektor Mottl
wurde der Lieveryalle für ihr Vereinslokal in dankbarer Anerkennung
ihrer Mitwirknng im letzten Abonilementskonzcrt des Großh. Hos-
orchesters ein Bild Richard Wagners zum Geschenk gemacht,-ft Das Stellenvcrmittlungsbureau des Badischen Frauen-
verein , Gartenskatze 147 Karlsruhe , konnte auch im vergangenen Jahre
einer grötzeren ^Anzshl Tochtein gebildeter Stände eine ihren Leistungen
entsprechende Stelle vermitteln, jüngeren Töchtern bei einer Berufswahl
Rath ertheilen oder zu einer ersten Stelle behilflich sein . Die 3600 ein -
aelaufenen Briefe gewährten einen Einblick in die Bedürfniffe der Zeit .
Mehr denn früher tritt auch an die gebildeten Töchter die Nothwendigkei!
einer Berufswahl heran und glücklicherweise wird dieselbe erkannt und
fast alle Meldungen konnten im Gegensatz zu früher Kenntnisse und Leist¬
ungen Nachweisen. Stellungen fanden als Erzieherinnen und Lehrerinnen
20, . als stellvertretende Hausfrauen 4 , als Gesellschafterinnen 2 , Buch -
hatierinnen 2, Kinderfräulein und Kindergärtnerinnen 93 , Haushälterin¬
nen 26, Kammerjungsern 4g , Stützen 23, Weitzzeugbeschlieherinnen 2,
Vorsteherin im Krankenhaus 1 ; im Ganzen 216. 26 Fräulein wurden
nach Frankreich begehrt , 4 nach England , 1 nach Ungarn , 1 nach Bukarest,
3 nach Italien ; 156 Töchter erhielten in Baden Stellung, 25 im übrigen
Denkschland . Zwei Dtittel aller Angebote konnten befriedigt werden.
Auf dem Gebiete der Krankenpflege , der Kinderpflege und der Haus -
wirthschaft fehlt cs immer noch an tüchtigen Kräften . Der Frauenverein
bietet Gelegenheit , auf jedem hauswirthschaftlichen Gebiet durch seine
Koch- , Näh- und Haushaltungsschulen und inanche tüchtige Kraft ist schon
daraus hervorgeganom. Immer mehr ist der Frauenverein bemüht, den
Bedürfnissen der Zell entgegenzukommen und die Bildungsgelegenheit zu
erweitern. Seit einer Reihe von Jahren werden Buchhalterinnen ausge¬
bildet , und um den vielen Nachfragen nach Kammerjungfern zu begegnen ,
hat die Abtheilung 2 des Frauen - Bereins Baden sechsmonatigeUnterrichts-
turft abgehalten, in denen '

Mädchen , welche bereits im Nähen und Kleider-
machen einige Erfahrungen haben , weitere Ausbildung darin erhalten,
sowie im Putzmachen , Frisieren, Bügeln, Flicken usw . ; die Prospekte sind
durch das Bureau zu beziehen. Zur Ausbildung von Kinderpflegerinnen
hat . die Abtheilung 2 des hiesigen Frauenvereins von Mitte September
1897 bis Mgi 1899 schon vier Kurse abgehalten . Der 7monatige Unter¬
richt umfaßt die Ausbildung in der Kinderkrippe sowie theoretische und
praktische Unterweisung in der Pflege gesunder und kranker Kinder nebst
Unterricht in allgemeinen Fächern und in hauswirthschaftlichen Verricht¬
ungen. — , Möge auch von diesen Bildungsgelegenhciten noch mehr Ge¬
brauch gemacht werden als bisher, zum Segen und Nutzen^ vieler Fa¬
milien.

x. Der „Badische staatsärztliche Verein" hielt am 20. d. M
im -Bahnhofhotel Ketterer zu Offenburg eine zahlreich besuchte Ver¬
sammlung ab , an welcher auch die beiden Herrn Medizinalreserenten
Gr.- Ministeriums des Innern therlnahmen. An Stelle der im
Dezember v. I . verstorbenen Herrn Medizinalrathes Dr . Offinger -
Baden wurde durch Akklamation Herr Mrdizinalrath Dr . Winter
Frerburg zum Präsidenten und zu deffen Stellvertreter Herr Me'di
ztnalraih Dr. N e u m a n n-BNden gewählt ; Schriftführer und
Rechner ist, wie schon lange, Herr Medizinalrath Brau ch-Biehl.
Nach einem warm empfundenen Nachrufe an den verstorbenen Prä¬
sidenten seitens des Vorsitzenden hielt Herr Medizinalrath R e h -
man n-Psorzherm einen geistvollen Vortrag über den vaterländ¬
ischen Anatomen , den Phrenologen Gall , worauf Herr Medizinalrakh
Dr . Winter sich in eingehender Weise über die „ Entmündigungnach
dem neuen B . G.-B .

" verbreitete und Herr Obermedizinalvath Dr ,
Hause r-Karlsruhe in dankenswerther Weise die neue „Badische
Vollzugsverordnung zum „ Jmpfgesetz " erläuternd motivirte . Auck
die Vorträge des Hoteliers , Herrn Kettever fanden ungetheilten
Beifall.

Z Weverfatzre » wurde heute früh 2 Uhr ein im Zirkel wohnen¬
der Hoflakai, als er die Straße vor der Sckloßhauvtwache nach
den Anlagen zu überschreiten wollte , von einer Droschke . Er wurde
offenbar nur leicht verletzt, da er ohne fremde Hilfe nach Hause
geheii koitnte unb auch keine bedeutenderen Schmerzen verspürte .

§ Kleine Mitttzeiluiige « . Am 19. d . M. wurde einer in her
Schützenstraße wohnenden Fron in' einem Hause der westlichen Kaiser¬
straße , wo sie beschäftigt war , aus einem Körbchen, welches in einer
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Gelegenheit 100000 Frcs. zur Vertheilung gelangen sollen. Den
Schluß wird eine vierundzwanzigstündige Wettfahrt am 14. und
16. September bilden, dessen Preis in einer Summe von 26 000
Frcs. mit goldenem Becher besteht. Ebenfalls aus der Veldbahn in
Vincennes wird man einem Militär-Velofeste beiwohnen können,
das in vier Theile zerfällt: 1 . Militärische Uebungen auf dem
Rade. 2. Ein militärisches „Velousel"

. 3 . Ein Scheinkampf . 4.
Vorbeimarsch der Truppen, welche an dem Feste zu Pferde oder zu
Rad th«il genommen haben.

Die Arbeiten der V i n c e n n e r Abtheilung der Welt
ausstellung werden mit großem Eifer gefördert, damit daß
alles möglichst pünktlich am 16 . April fertig stehe. Die leichten
Bauten gruppieren sich um den Daumesnil -See, eingerahmt von dem
nahen Walde. Der Eingang zu der Ausstellung ist an der Porte
Daumefnil, durch welche der elektrische Tramway Bastille -Charen
ton läuft . Von Anfang Juni an wird di« Bincenner Ausstellung
aber auch mit der metropolitaNischen Eisenbahn vom Marsfelde in
einer halben Stunde zu erreichen sein . Nahe am Eingänge be-

. findet sich die hygienische Ausstellung, wo D e u t s ch l a n d , die
Schweiz , Belgien , Oesterreich und Großbritannien einige interessante
Muster-Arbeitsstädte zeigen werden . Nicht weit davon kommt man
zu einer großen Halle von 200 Meter Länge und 120 Meter Breite ,
eine Art internationaler Bahnhof, worin alles , was zum Eisen¬
bahnbetrieb gehört , untergebracht wird: Lokomotiven aller Systeme.
Durchgangswagrn , Speisewagen . Daran schließt sich die Velo
ausstellung mit allem, was die Industrie an Fahrzeugen dieser Art
liefern kann , zusammen mit den Maschinen, welche bei der Fakri -
kation derselben gebraucht werden . Die Motorwagen nehmen hier
auch einen großen Raum ein. Dazu kommen dann noch die Anlagen
für die verschiedenen Sports , die in Vincennes vorgesührt werden
sollen, und zahlreiche Restaurants und Cafä ' S an den Ufern und
auf den Inseln des Sees sorgen für Spesse und Trank . Die
Beleuchtung geschieht durch Acetylen und elektrisches Licht , welche
bei den dielen Festen , die für den Abend in Vincennes geplant wer¬
den, in der waldreichen Gcgenv von zag^erkscher Wirkung sein
dürfte».

nnverschloVencu ätiff* stand , eine silberne Ankernhr im Werthe ron
20 Mark entweiidcl. — In der Nacht vom 18. znm 19. d . MtS.
wurden in den Anlagen im Beiertheimcr Wäldchen ungefähr 60 Meter
der Einftieftigiing von mnthmilliger Hand herausgeriffen.

Gerichtszeitung .
* Karkeinitze, 21 . Febr. Vor dem Schöffengericht fand

beute unter dtem Vorsitz des Oberamtsrichtcrs Ribstein Verhand¬
lung in der Magesache des Stadtraths und Rechtsanwalts Dr. Binz
gegen den veranttnwrtlichen Redakteur des „ Bad. Landesb. ^ Alexander
Burger wegtm Beleidigung statt. Die Beleidigung wurde
begangen in oinem Leitartikel des „ Landesboten" Nr. 283 vom
vorigen Jahr , derselbe trug die Ueberschrift „Herr Binz lügt" und
enthielt aiikiiüpfe .nd an einen Bericht der „ Bad. Landesztg. " über
eitte Wahlversatmnlnng in Schwetzingen , wo Herr Dr. Binz auf die
volitische - Nbhängügkeit des Abgeordnete » Eder vom Abgeordneten
Wacker hingewienen . eme Reihe der schwersten Beleidigungen .
Die von dem Angeklagten in der Verhandlung beantragte Vorladung
des Klägers Herrn Dr. Binz wurde vom Gerichtshof ebenso ab-
gelehnt, wie die sch,» » vorher beantragte Vorladung der Abgeordneten
Muser, Heiniburger , Wacker, Fieser uitb Dreesbach , auf Grund deren
Aussagen der Angekk»agte den Wahrheitsbeweis führen wollte. Das
Nrtheil lautete gegevt Herrn Redakteur Burger auf 100 M. Geld¬
strafe , Zahlung der Kosten und Veröffentlichimg des Urthrils tm
„ Bad . Laitdesboten" «nd der „ Bad. Landeszeitung'ft In der Ur»
theilsbegründuttg wurde hervorgehoben , daß die Beleidigung eine
sehr schwere war und dvß nur deßhalb keine Gefängnißstrafe
eiutrat, weil sie in der Wahlzeit geschah : vaß eS nicht
wissentliche Unwahrheit genannt werden könne,
wenn man in einer Wahlrede etwas sage, was so vielfach be¬
hauptet wird , wie die Abhängigkeit der Demokratie . Bon
Dr. Binz konnte nicht verlangt werden , daß er seine ebenfalls in
der betreffendett Versamml «ng gemachten Ausführungen über den
bayerischen Abgeordneten Kohl berichtige, weil er das bezügliche
Dementi nicht gelesen haben konnte. Straferschwerend kam in Be¬
tracht die Stellung des Beleidigten, sowie die auffällige Art der
Belcidigitng an der Spitze des Blattes und die beleidigende Ueber¬
schrift des Artikels.

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffektenvörs« vom 21. Febr. (Offizieller Bericht.)

Die heutige Börse verlief ruhig. Gefragt waren : Chemische Fabrik
Goldcnberg-Akkit » & 192 pCt. , Verein chent. Fabriken ü 187. pCt.,
Vereinigte Speyerer Ziegelwerke ü 108 pCt . , ZellstvfffabrikWaldhof
ä 213.50 pEt . Im Verkehr standen Pfälzische Hypothekenbank-
Aktien k 163 pCt. Sonst notirten Pfälzische Spar- und Kredit¬
bank Laitdan 138 B . und Vereinigte Freiburger Ziegelwerke-Aktim
122 .50 B .. 121.50 G.

Mannheimerchetretdemarkt vom 21 . Febr . Es notiren per Tonne
cif Rotterdailt: Weizen : Red Winter >> Febr.-Abl. 135 bis — M.
Kansas Nr . il Febr.-Abladung 127bis — M., Northern Spring
Nr. 1 Febr.-Abladung - M . . Ulla 128—136 M. . Befferer
Azima 138— 144 M.. Nicolajeff — M .. Krim M„
Saxvnska 136—138 M . . Ruinäner 136—000 M., Laplata f. a . q.
Febr.-März-Abladm»g 130 bis 138 M . , bessere Sorten — M .,
Roggen : Russischer 9 '°/,. 108 bis 113 M>. Amerikanischer Western
— bis — M„ Hafer: Russischer 100 bis 106 M-, Amerikanischer
106 bis — M.. Gerste : Russische Futtergerste 106 bis 107 M..Mais : Mixed 85.— M .. Laplata RyetekMs — !— M . . dto.
per Jttiti -Juli — M . , Donatt-Mais — M. — Tendenz : unver¬
ändert fest.

Mannheimer Wetrokenm -Rotirung vom 21 . Febr. Amerikani¬
sches Pettoleum disponibel M . 24.70, russisches Petroleum M. 23.10
pro 100 Kilo netto verzollt .

Magdevnrg. 21. Febr . Zuckerbrricht . Kornzitcker excl.
von 92 pCt. —.- . neue —.—, Kornzncker excl. 98 pCt.
Otendenieitt 10.65 bis 10 .80 , neue —.— bis —.—, Nachprodukte
excl. 75 pCt. Nendemeitt 8.30—8.50. Ruhig. — Brodraffinade I
24 .00 bis —.—, Brodraffinade■>. 23.75- .— , Gem. Raffinade mit
Faß23.87 '/, bis24 .25 . Gent. Nrelis ». mit Faß 23 .377, bis —. Ruhig.
Rohzucker 1. Produkt Transito f. a . B . Hamburg per Febr. 9.85 G.,
9 .95 Br., per März 9 .90 bz . 9.92 ' , Br., per Bkai 9.95 bz. ,
9.977- Br. , per August 10 . 127 - G. , 10 .15 Br., per Oktober-Dezber.
9.40 G ., 9 .477» Br . Stetig.

Wien . 21 . Febr. (Getreidemarkt.) Weizen Dezember 000 ,
Herbst 7.74 , Roggen Dezember 0.00, Herbst 0 .00 , Mais Dezember
6.69, Hafer Herbst 5 .34 , Dezember 5.42, Reps Dezember 12 .50 .

Berlin. 21. Febr. Spiritus, 50er —.—, 70er 47 .20 .
KamSurg, 21 . Febr. Kaffee good average Santos , Schluß-

Kurse , per März 37 Pf., per Mai 377, Pf.
Henna . 20. Febr. Banra d' Jtalia 870.
Liffakon . 20. Febr . Gold-Agio 44 pEt. Wechsel auf London

36'
/ . Pence.

Baris , 21 . Febr. Weizeil per Februar 20.15, per März20.10 , per März-Jmti 20.50, per Mai-August 21.—. Matt.
Roggen per Februar 13.75 , per Mai-Augttst 14.—. Ruhig . Diehl ,
per Februar 26.15 , per März 26.30, per März-Juni 26.65 , per
Mai-Angnst 27.25. D ! att . Rüböl per Februar 57.75, per März
57 .75 , per März-April 58, per Mai-August 59 .25. Ruhig. Spiritus
per Febr. 38. per Diärz 38.25, per Mai-Augttst 38.25, per Septbr.-
Dezember 36 .50 . Behp . Zucker , weißer, Nr. 3, per 100 Kilo ,
per Februar 29 .50 , per März 29 .75, per März-Juni 30» per Mai-
August 307». Ruhig. Talg - .—. Wetter : Bewölkt.

Am -kerdam 21 . Febr. Weizen per März —, per Mai —,
Roggen per März 132, per Mai 133, per Oktober 130 . Leinöl
loco 267«, per März-Mat 267- , per Juni-August 26 '/„ per Septbr--
Dezember 25 ' /«, Banca-Zinn loco 867«, Billtton loco 87.

London , 21 . Febr. Silber 277, .
Fonds,, . 21 . Febr. 17« Uhr. Metalle . Kupferg . H . 75 Pid . St .

00SH . 0P .» 3 Mt . 73 Pfd . St . 7 Sh . 6 P. Zinn StraitS 145 Pfd . St .
10 Sh. 0 P ., 3 Mt . 186 Pfd. St . 5 Sh . 0 P., Blei , span. 16 Pfd .St . 13 Sh. 9 P . . engl. 16 Pfd . St. 17 Sh . 6 P>. Zink . gew. Marken
21 Pfd. St . 17 Sh . 6 P . , best . 22 Pfd. St . 5 Sh. 0 P„ Schott.
Roheisen - Warr. 69 Sh. 2 P. 5 Uhr. Kupfer 75 Pfd. St .
1 Sh. 3 P. . 3 Mt. 73 Pfd . 1b Sh. Makler- Schlußprei «
75 Pfd. St . 00 Sh . 0 P. bis 75 Pfd. St . 5 Sh . 0 P.» best. Selected
78 Pfd. St . 2 Sh. 6 P.. strona Sheets 00 Pfd. St . 00 Sh. 0 P ., ZinnStraits 145 Pfd . St . 2SH . 6P .» 3 Mt. 137 Pfd. St . 0 Sh . 0 P .,
ettgl. 150 Pfd . St . 00 Sh . , Blei,span. 16 Pfd . St . 13 Sh . 9 P .,
citgl. 16 Pfd . St . 17 Sh . 6 P . , Ztitk, gew . Marken 21 Pfd.St . 17 Sh. 6 P., best. 22 Pfd . St. b Sh . 0 P., gew . schief. 27
Pfd. St . 00 Sh. 0 P. Schott. Eisen -Warr . 89 Sb . 3 P. (Str. P.)

Klasqow , 21. Febr. Roheisen . (Schluß.) Mixed nimtbre » War¬
rants 69 Sh. 3 P . Warrants Middlesborongh Hl . 69 Sh. 6 P.Rio de Janeiro, 20. Febr . Wechsel London 8.

Kouklirse iit Baden .
Rastatt . Kaufmann Max Maisch — A. Fischer'« Nachfolger —

in Rastatt. KoukitrSverwaltir Rechtsanwalt Sötzmann in Rastatt .
KottkurSforderuitgen sind bis zum 15. März bei dem Gerichte
aitzumelden . Prüfuitg der angemeldete» Forderungen 39. Mär».

Radolfzell . Zttnmermeister Johann Georg Heiß in Radolfzell.
Konkursverwalter Waisenrichter Theodor Brugger in Radolf¬
zell. Konkursforderungen sind bis zum 1 . März bei dem
Gerichie anzumelde«. Prüfung der angemeldeten Fordern»- «

, 10. März.
*



bette 4 .
Telegramme der „ Bad . Presse " .

(Origmalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des
„Bureau Herold ".)

bd Berlin , 22. Febr. Nach einem Londoner Telegramm der „Voss.
Ztg ." erfährt die „Truth "

, dieKöniginViktoria reise am 7. oder
8. März über den St . Gotthard nach Bordighera . Der Kaiser
und Prinz Heinrich würden wahrscheinlich die Königin auf dem
Bahnhofe in Straßburg begrüßen . Auf der Rückreise würde die
Königin wahrscheinlich dem Da r m st ä d t e r H of e einen Besuch ab¬
statten . Wenn diese Absicht ausgeführt werden sollte , würde das Kaiser¬
paar mit dem Kronprinzen und der Herzogin von Koburg der Königin in
Darmstadt begegnen .

bd Berlin , 22. Febr . Der Militär -Attache « bei der hiesigen
russischen Botschaft Korvetten-Kapitän Pauls Lbereichte gestern im Auf¬
träge des Kaisers von Rußland dem Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts , Dize -Admiral Tirpitz , den Weißen Adlerorden .

bd Berlin , 22. Febr . In dem Massen st reik der Tischler
sind heute noch 5500 Mann ausständig , nachdem im Lause des gestrigen
TageS einige größere Arbeitgeber eine Verständigung mit ihren Arbeitern
herbeigeführt haben und diese zur Wiederaufnahme der Arbeit veran-
laßten .

'

= Geestemünde , 22. Febr . Der Fischdampfer „M a n n h e im"
ist von seiner Reise nach Island nicht zurückgekehrt . Er
ist zweifellos mitllMannBesatzunguntergegangen .

bd Wien , 22 . Febr. Infolge der heute stattfindenden Eröff¬
nung des Reichsrathes hielten sämmtliche Klubs heute Konfe¬
renzen ab. Der Polenklub beschloß dahin zu wirken , daß das Rekrutcn-
gesetz so bald als möglich im Reichsrathe erledigt wird.

bd Wie « , 22 . Febr . In Mähris ch -O st r a u beträgt die Zahl
der Streikenden nahezu 25 000 . Die Arbeiterführer erklärten, daß
bevor die Bergwerksbesitzer nicht in irgend einer Form nachgegeben, die
Wiederaufnahme der Arbeit gänzlich ausgeschlossen sei.

— Paris , 22 . Febr . Der Staatsanwalt wird heute
vor dem Staatsgerichtshofr sein Plaidoyer im Prozeß
Marcel H a b e r t s halten .

— Madrid , 22. Febr . Das Kriegsgericht hat den General
Wien ei und den Oberst Fr ancia , welche während des spanisch¬
amerikanischen Krieges M a c a b e l e, auf den Philippinen aufgegeben
hatten , freigesprochen .

---- Valladolid , 22. Febr . I « der Ortschaft Atazumes sind 420
Häuser durch eine Feuersbrun st zerstört worden.

' Während
des Brandes ist viel Vieh umgckommen . Mehrere Menschen
find vor Schreck wahnsinnig geworden . Es herrscht großer Mangel
an Lebensmitteln.

— Washington , 22 . Febr . Der Gesandte der Union in
Costavica meldet , eswerd « einrevolutionärerEinfall
t» n Nicaraguaaus erwartet Das Kriegsrecht sei pro -
tlamirt . Truppen marschieren *; .it Grenze .

Engfanl und Transvaal .
Und immer noch « ir alte Situation auf dem westlichen

Kriegsschaupld £ : Von Cronje und seiner Hauptmacht
nichts Neues . Uebei den weiteren Verlauf der Verfolgung
Cronjes erfahren wir nichts , es scheint jedoch , daß Buren so¬
wohl wie Briten in diesem außergewöhnlich trockenen südafrikani¬
schen Sommer der Wasserversorgung wegen darauf angewiesen sind,
sich in der Nähe der beiden Flüsse , des Modder - und des Rietfluffes ,
zu halten . So weist auch das einzige bekannt gegebene Telegramm
des Marschalls Roberts das mittheilt , die Eisenbahn zwischen Kim -
berleh und Modder Ri er sei wiedcrhergestellt und es werde Pro¬
viant in die ausgehu -geile Stadt geschafft, daraufhin , daß das
Hauptquartier des Mi scheu Oberbefehlshabers am 19 . Abends am
Modderflusse war , yomlich auf dem Paardeberge . Dieser Berg
liegt höchstens 60 Kksimeter östlich von der Station Modder River ,
dort wo der Modder der von Koodooes Rand aus nach Sü 'd-
westen geflossen ist, eine Birgmrg nach Westen macht. Die Stelle
ist lt . Kln . Z . vot Bloemfontein in der Luftlinie noch etwa 100
Kilometer entfernt Inzwischen sind aber nicht nur aus dem
Norden der Napkolonie , sondern wahrschein¬
lich auch a o s Natal mittel st der Eisenbahn
burische T ' appen zur Unterstützung Cronjes
nach dem we jtlichen Freistaat geworfen worden , und
wenn diese ? -Häufung von Burentuuppen einerseits den Eng¬
ländern in As i ficht stellt, eine etwaige Schlacht um so entscheidender
zu gestalten , si , ist sie doch anderseits , wie der Anschlag der Buren
auf den britr ' chen Train am Rietfluffe beweist, eine Gefahr für die
rückwärtigen Verbindungen des britischen Heeres , di« wächst, je mehr
eS sich von seiner Operationsbasis entfernt . In England hält man
inzwischen , vielleicht gestützt auf jene Nachrichten , von denen die
Königin sprach, die aber nur im engern Kreise bekannt sind, an der
Erwartung fest , daß dir Operationen des Marschalls Ro¬
berts bald zu einem günstigen Ausgang führen werden .
Bor allem die Gerüchte von der Einschließung einer
großen Burenabt Heilung behaupten sich hartnäckig . Sie
erhielten eine wesentliche Stärkung durch Berliner Angaben , daß
dem eingeschloffenen Cronje eine Frist zur Uebergabc gestellt
worden sei . Denn es trafen bisher auch verschiedentlich ungünstige
richtige Nachrichten mit unerllärlicher Schnelligkeit über Berlin
in London ein . Anderseits erhielt das neue Gerücht durch starke
Käufe für Berliner Rechnung an der Fondsbörse Nahrung , wie
auch die Sache selbst sich in dm Rahmen bekannter Thatsachen ein¬
stigen ließ . So sieht man mit äußerster Spannung weiterm Meid
» ngm entgegen, lieber die D i v i s i o n deL Generalmajors F r e n ch
berichtet eine Meldung des „Daily Telegraph "

, sie bestehe auL der
ersten Brigade unter General Broadwood , der Gardekavallerie ,
den zehnten Husaren und zwölften Dragonern ; der zweiten Brigade
unter General Porter , dm sechsten Gardedragonern — Karabiners
—, dm zweiten Dragonern . einem Theil der sechsten — Jmüskilling
— Dragoner und den neuseeländischen und austral¬
ischen Reitern , der drittm Brigade unter General G o r d o n , den
sechszehnten Ulanen und sieben reitendm Feldbatteriem zu je sechs
Geschützen. General Brabazon hat den Oberbefehl über das
Imperial Aeomanrykorps erhalten , deffm erstes Kontingent gestern
in Kapstadt einlief . General Dabington steht ihm als ehe¬
maliger Stabschef zuk Seite .

Aus dem östlichen Kriegsschauplatz , am Lugela in
Natal , hat sich die Lage insofern »u Gunsten der Engländer ge¬
ändert . als sie durch die Besetzung des Hlangwene - Berges
Herrm des ganzen Gebietes südlich vom Tugela geworden sind . Die
Buren haben nur geringen Widerstand geleistet, was dadurch
«ritttl wird , daß die Freistaat - Buren abgezogen sind , um
flch de» Engländern im Süden des Freistaates entgegen¬
zustellen.

Aus Bullers letztm Depeschm ließ sich gleichfalls schließen , daß
tzp Masse der Bure » vor Ladysmith zu Cronjes Unter-

Badische Presse ."
stützung obgegangen ist ltnb dem Entsatz von Ladysmith
keine ernsten Schwierigkeiten mehr im Wege stehen . Tie entscheidende
Frage ist nach Londoner Auffassung, ob Roberts Cronje ein -
holen kann, bevor dieser seine vorbereitete Stellung
vor Bloemfontein oder weiter östlich erreichen kann .

Gleichzeitig, mit dem von uns gestern Abend wiedergegebenen
Telegramm der „Münch . Allg . Ztg .

" veröffentlichen jetzt übrigens
mich die „ Münch. Neuest . Nachr. " ein fast gleichlautendes Telegramm ,
wonach eine Depesche ans Prätoria die allgemeine Hlückwärts -
konzentrirung der Anrenkreitmacht und die Mäumnng von
Aatak meldet. Die Belagerung Ladysmiths scheint darnach
schon aufgehoben zu sein . General Joubert konzentrirt
alle seine Truppen an der Grenze , um letztere zu vertheidigen .
Und auch in Brüssel ist jetzt die Ansicht verbreitet , daß Keneral
Ruller noch im Laufe dieser Woche in Ladysmith einziehe « wird .
Wiederum kein Sieg von einer allzugroßen strategischen , wohl
aber nicht zu unterschätzenden moralischen Wirkung , von der die
Bureufreundc indeß hoffen , daß sie durch die jetzt bevorstehenden
Cooperation der Generäle Joubert uud Crouje wettge-
macht wird .

bd London , 22 . Febr . Dem B . T . zufolge erwartet man hier
vom Aufruf der Königin , daß er 46,000 Mann ge¬
dienter Soldaten dem Royal - Reserve-Bataillon zuführen
wird .

bd London , 22. Febr. „ Daily Mail " veröffentlicht ein Tele-
gramrn aus K a p st a d t , worin berichtet wird , daß die Kapstadter Zeit¬
ung „ Cape Argus " das Vorhandensein von mindestens 250 000 Mann
englischer Truppen für erforderlich hält , um Herr der Situation werden
zu können . Der Korrespondent versichert, aus bester Quelle zu wissen,
daß die Afrikanderpartei mit einem allgemeinen Aufstand
droht, falls die englische Invasion im Oranjefreistaat fort -
daueri . Die allgemeine Ansicht geht in gut informirten Kapstadter Krei¬
sen dahin, daß der wirkliche Krieg jetzt erst begonnen habe .

— London, 21 . Febr. Reutermeldnng über Lourenco Marques
aus Pretoria von gestern: Für den Dienst an der Grenze
wurden viele Bürger , für den aktiven Dienst zahlreiche Frei¬
willige einberufen.

London, 21 . Febr. Das Reutersche Bureau meldet über
Lourenzo Marques aus Prätoria vom 29. ds . Mts, : Ferreira .
Kommandant im Heere der Freistaatbnreu , ist gestern gestorben ,
wie man glaubt , in Folge eines . Nnglücksfalles .

Wom westlichen Kriegsschauplatz.
bck London , 22. Febr . Ein vonr Modderflnß , 20. Febr . , ab¬

gesandtes Telegramm theilt mit , daß das kanadische Truppen¬
kontingent am Sonntag in heftigem Kampfe , der wahr¬
scheinlich gegen Cronje geführt wurde , 19 To die , 60 Verwun¬
dete und 2 Vermißte aufweise.

bd London , 22. Febr . Im Kriegsamt erwartet man für heute
Meldungen über das Resultat der Schlacht zwischen den e n g l i s ch en
Truppen unter dem Befehle Lord K i t ch e n e r s und Generals F r e nch
und den Buren unter Leitung von Cronje und Joubert . Die
Engländer verfügen über 50 000 Mann , die Buren etwa über
55 000 . Das ganze Schicksal des Feldzuges könnte sich daher möglicher ,
weise noch in dieser Woche entscheiden.

hd London , 22 . Febr . Die einzige sichere bedeutungsvolle Nach¬
richt vom Kriegsschauplatz ist die , daß General Macdouald Sei
fisaardeverg schwer verwundet wurde . Auch mehrere andere
höhere Offiziere sind nach Mittheilung des Kriegsämts
bei Paardeberg verwundet oder getötet . Aber sonst weiß man
von dem gegen Cronje geführten Kampf nichts . Ein Telegramm
aus Capstadt meldet nur , Cronje sei bei Paardeberg
umzingelt . (?)

bä London, 22 Fc-br . Die Nachricht , daß Cronje
eingeschlossen ist , wurde vom Kriegsamt bisher nicht
bestätigt .

— London, 21 . Febr . Ans Prätoria wird berichtet :
Präsident Steijn meldet , er habe gestern in der Nähe von
Koodoosrand nnt den englischen Truppen , welche das
Lager Cronjes zu umzingeln versuchten , ein Gefecht ge¬
habt und die Engländer znrnckgeschlageu.

General Dewet berichtet über die Kämpfe , welche zwischen
Paardeberg und Koodoosrand ftattgesnnden habe» , bei denen
die Buren mehrere von den Engländern beichte Kopjes
nahmen . Auf der englischen Seite betragen die Verluste
mehrere Todte und Verwundete sowie 40 Gefangene. Die
Bnren hatten 2 Todte und 4 Verwundete.

----- London, 22 . Febr. Rach einer NN vollständige »
Verlustliste wurden bei Paardeberg 9 Offiziere ge-
tödtet und 39 verwundet , einer wird vermißt.

----- London, 22 . Febr . Lord Roberts meldet aus
Paardeberg von gestern : Die Generale Knoe nnd Mar¬
li onald wurden während der Gefechte zwischen dem 16 . und
18. Februar verwundet . Das Kriegsamt erhielt keine
Nachrichten.

bd Wie« . 22 . Febr . Rach hier eingelaufene «,
angeblich von authentischer Seite kommende« Mel¬
dungen soll die Einfchlietznng des Generals
Cronje nicht gelungen sein . Die Engländer
hätten vielmehr eine große Schlappe erlitten
und mehrere englische Generäle , darunter
auch Kelly - Kenny , seien verwundet ; Feld
marschall Robe rts selbst sei nur mit knapper Roth
der Gefangenschaft entgangen .

Kam südlichen Kriegsschauplatz.
bd Arünvel , 21 . Febr . Wie das Reutersche Bureau meldet,

sind die B u r e n in der Umgegend t h ä t i g und unterhalten ein
lebhaftes Artillerie - und Gewehrfeuer . Da eine auf 200 Mann
geschätzte Streitmacht der Buren die Verbindung mit
Naanwport bedroht , wurden von britischer Seite
300 australisch « Soldaten mit zwei Feldgeschützen abgesandt , die
jeden Hügel beschossen , auf dem sich der Feind blicken ließ.

östlichen Kriegsschauplatz.
----- Windsor , 21 . Febr . In der heutige» Sitzung des

StadtrathS wurde mitgetheikt. im Schlosse zu Windsor ,
wo die Königin gestern eingetroffen sei , fei die Nachricht ein
gegangen, daß Ladysmith entsetzt worden sei .

----- London, 21 . Febr . Auf eine Anfrage im Kriegsamt
wegen der Meldung aus Windsor vom Entsatz von Lady¬
smith wurde geantwortet, dem Kriegsamte sei keine Be¬
stätigung zugegangen und der Meldung « erde kein Glau¬
ben btigemeflm.

_ Nr. 46;
bd London , 22. Febr . Seit gestern Mittag herrscht hier unbx .

schreibliche Begeisterung in allen Kreisen. Man ist der Mein¬
ung , daß das Ende des Krieges gekommen ist. ( ? ?) Infolge der
auf Schloß Windsor eingetroffenen Meldung von der Entsetz¬
ung Ladysmiths haben die meist rnHäusergefla ggt. Hrut,
soll die S t a d t i I l um i n i r t werden .

Lourenco Marques , 22 . Febr. Ans dem Hauptlager
der Buren vor Ladysmith wird vom 19. d. Mts . gemeldet :
Gestern fanden am Boschkop bei Colenso heftige Kämpfe statt.
Die Buren hatten einige Verwundete . Me Verluste der Eng¬
länder sind beträchtlich . Es wird geglaubt , die Karniss » »„
Ladysmith haste »eine Munition mehr.

London, 23. Febr. General Bull er telegraphirt au»
Chieveleh von gestern : Die 5. Division überschritt heute
auf einer Poutonbrücke den Tugela und trieb den Feind
zurück . Die Marinegeschütze brachten die feindlichen Geschütze zum
Schweigen . (Nach dieser Meldung war Ladysmith vorgestern als»
noch keineswegs entsetzt , wenn auch die zurückgebliebenen geringe»
Burenkräste nicht mehr den alten Widerstand leisten können , wohl
aber der Hauptmacht Zeit und Bewegungsfreiheit verschaffen . D .Äi)

bck Ztrüssel , 22. Febr . Alle hier eingetroffenen Nachrichten
bestätigenden Rückzug der Buren aus Natal , deffe»
Räumung bereits vollzogen ist. Die hiesigen Burmkreise
erklären jedoch , daß jetzt der eigentliche Krieg erst beginne ,
da die Buren entschlossen sind, ' bis zum Aeußersten zu kämpfen.

Aus dem englische» Parlament .
—- London , 21. Febr . Bezüglich der gestrigen U n t e r h a u s-De -

batte sind die größeren hiesigen Preßorgane mit Ausnahme der
entschieden liberalen Blätter „Daily C h r o n i k l e" und „Da i l y
News " von Chamberlai ns Bertheidigung befriedigt .
Das „Daily Chronikle" hält sie für u n z ul ä n g l i ch und nicht beweis¬
kräftig . Bor dem Jameson -Zug — so schreibt das radikale Blatt — hielt
man Englands Politik für ehrlich , jetzt glaubt man auch in gutgesinnte»
Kreisen, daß der englische Charakter gesunken sei. Diese Anschauung muß
zerstört werden , ehe sie sich allgemein festsetzt . Wieman aus Brüssel
meldet , wird dort übrigens von gut unterrichteter Seite bestimmt erklärt,
daß die Behauptung Chamberlains in der gestrigen Sitzurig
des Unterhauses, daß die „Jndependance Belge "

zu ihren Enthüllunge»
durch Dr . Leyds Vermittelung gekommen sei, u n w a h r ist.

Aas Ausland.
bd Marseille , 22 . Febr . Mit jedem Dampfer der nach

Madagaskar und Südafrika abgeht , schiffen sich zahlreiche
französische Freiwillige nach Transvaal ein.

----- Washington , 22 . Febr . Auf die Re s o l u t i o n des Re¬
präsentantenhauses , worin die Frage gestellt wird , ob die
Meldung , daß zwischen Großbritannien und de »
Unionstaatenein Geheimbündnitz besteh«, begründet
sei , ließ der S t a a t s s e k r e t ä r H a y dem RepräsentenhaUse die

Meldung zugehen, daß dies nicht wahr sei. Unter der bestehen¬
den Verfassung sei ein Geheimbündniß in keiner Form
m o g l i ch, da die Verträge derGenehmigungdesSenats
bedürfen .

Auszug ans den Standesbiichern Karlsruhe .
Eheschließungen :

20. Febr . Wilhelm Ulmer von hier , Kutscher hier, mit Emma Sol-
linger von Hagenbach .

20. „ Wilhelm Schwarz von Plön , Architekt hier, mit Elisabeth Eckn
von Illingen .

20 . „ Wilhelm Bauer von hier, Photograph hier, mit Julie Stähle
von Leuzendorf.

20. „ Wilhelm Schlotterbeck von Eßlingen , Wagner hier, mit Ro¬
sine Haus von Weil der Stadt . -

Geburten :
17 . Febr . Wilhelm Christian , V . Christ . Edinger , Kutscher.
17. „ Karoline , V . Lorenz Wild , Schlaffer .
18. „ Anna , V . Johann Fauth , Taglöhner .
19. „ Wilhelm Leopold, Vater Leopold Wörner , Maler .
19. „ Anna Luise. Vater Heinrich Echle. Schuhmacher.
20. „ Hellnmth Georg Karl Hermann , Vater Karl Wilhel«

Daeubert , Architekt.
Todesfälle :

19 . Febr . Lisette Herb , Privatiere , ledig , alt 73 Jahre .
19. „ Luise Lohr , alt 33 Jahre , Ehefrau des Revisors Eduard

Lohr .
20 . „ Olga Specht , alt 17 Jahre , B . Max Specht , Reallehrer.
20 . „ Marie , alt 1 Jahr 7 Monate 15 Tage , V . Friedrich

Dnttenhöfer , Bildhauer .

Wasterstanv des Rheins .
$8cua « , 22 . Febr . 5,06 Meter , gef. 0,1 Meter .
Kehl , 21 . Febr . 3,21 Meter , steigt.
Waldshnt , 21 . Febr . 2,89 Meter , Beharrungsznstand .
Koassanz . tzafenpegel. Am 20 . Febr . 3,02 >n . ( 20 . Febr . 3,18 w)

und Vereins -Anzeiger .
Donnerstag , den 22 . Februar :

Äreuds ' lcher Ltenogr . -Kluß . H . 911 . Unterr .- Abd . i . König v . Prtüß ««.
Äad . Kynolog . -herein . H . 9. U. Biertisch Krokodil.
Rad . Lrainverei » . 9 U . Generalversammlung im Kg. von Preuße» ?
Dramatischer Perein . 9 U. Leseabend im Vereinslokal .
Kvang . Männerverein der Messssadt . H . 9 U . Gesangprobe ,
chesangverein Kdelwetß . 7 */s U . Sängerzskft ., 9 U. Probe f. 1 . u. 2 . Baß. ;
Kaafm Verein Dnrkach. H. 9 U . Vereinsabend im HotelKarlsburz .
Kolosseum. 8 U. Vorstellung .
tzkerke «. 8 > , U. Vorstellung . .
Madsakrerverein „^ resso " . H . 9 U . Vsabd . i . d. Rest. z. Kaiser-All«.
Aadk . - Annd Karlsruhe . 9 Uhr . Zikft . im Scheffelhof (WerderplaA
Äadfahrerver . vorwärts . Vereinsabd . Brauerei Dieienbacher Mühlbg.
Schwarzwaldverein . Mitgliederveri . i . kl . Festhallesaal m. nachf. Unter».
Stenogr . Stolze - Schrey . H . 9 U. Fortb .- u. Deb.-Knrs Markgrafenstr .41 -
Lurugesellschaft . 8—10 U . Uebnugs-Abd. für ältere Mitglieder .
Knrngemeinde . H . 9 U . Dameu -Abth. Turnhalle i. d . SophieMtr.
herein von 'Nogelkreundrn . H . 9 U. Vereinsabend i . gold . Adl^

Ueberali zu haben .

Anerkannt bestes Zahnjnttzniittel .

ttrifft MtttfVifrt . Asien, Afrika. Australien schnell, ^
und billig fahren will , wende ossq

an die obrigkeülich coneession. Generalagent»« für Baden von G.
in Kowlsrnhe , Hebelstraße 3. 2
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Rr . 45j _
Schwarzwaltlverein.

— Section Karlsruhe . —
H ' ute im kleinen

Festhallexaal

Mitglieder¬
versammlung

mit naehlslgeaier
geselliger Dater -

halfmg
nach früher be¬
kannt gegebener

'Tagesordnung .

tztslUWtlliN Nkllvtijj.
Leute Donnerstag Abend

■ halb 8 Uhr :
Zusammenkunft der Sänger

« u besonderem Zweck .
9 Uhr :

Spezial - Probe
für ersten und zweite» Bas ; .

Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe.
Unter dem Protektorate S . K . H .
des Großherzogs Friedrich von

Baden .
Am Samstag den 24 . d . M . .

Abends >, -9 Uhr . findet im Lokal
Gasthof „ »nr ReichSpost" eine

autzerordentliche
General -Versammlung

statt . Um zahlreiches Erscheinen
bittet Der Vorstand .

Badische Presse. Sette 5.

Ktenogrirphk« Perern
LtolLS - Lcdrszr.
keskllM ZiMMlikilifte:'

Donnerstag . 9 Uhr Abends : Rest.
Eintracht .

GamStag , 9 Uhr Abends : Zähringer
Löwen, Kegelbahn.

Evang. Männer-Verein
der Weststadt.

DereinSlokal : Gasthaus zur Rose .
Amalienstraße 87 , beim .gai ' erplatz .

Heute Donnerstag Abend
8 '/» Uhr beginnend :

Helcurgpvode .
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Draitisclmr Verein
Karlsruhe .

Vereinelokal : Rest . Landsknecht .
Heute Donnerstag Abend 9 Uhr

Le seabend .
Wallenstein von Fr . t , Schiller .

Trauerspiel in 5 Akten ,
Nach der Lesung :

Mitgliederversammlung .
Wir bitten nm vollzähliges und

pünktliches Erscheinen.
Der Vorstand .

I

Norddeutscher CI ah.
Karlsruhe .

schnell , | »‘

wende «“
» ■ *2

fttcill
Durlach .

- Sehen Donnerstag . AbeudS* 7a Uhr

Bereinsabend
# * tel KarlSburg , Eingang Haupt -
Kratze .

- Oiste willkommen .
_ Der Vorstand .

Abbruch z» ocrgcbeil.
Da ^ Haus Waldttraste 6 ist

—
' ^ u Abbruch zu vergeben .Psg ebole wollen Stefanien -

Maste IS , « Bureau abgegeben
^ Eselbst liege » auch» re Bedtngnngen zur Einsicht

46Ü3.2.1

exauer ,

Friedrichsplatz 2 . Telephon 164 .
Als besonders günstige Gelegenheit empfehle ich die zum Ausverkauf bestimmten

in allen abgepassten Grössen und
Rollenwaare

in verschiedenen Qualitäten,zurGckgesetzten Teppiche
Grösserer Posten

Sinyrnateppiche besonders prcisweith!
Ferner :

zuriickgcsctztc Liegen- und Ungoralelle
zu Mk. 1 — , 3 .—, 5 —, 8. — , 10 .— etc. 4105 .5 .2

Möbelstoff -Reste ! Läufer -Reste !

Bureau -Gehilfe .
Ingenieur « Patentanwalt -

Filiale Mannheim C 2 , 7 .

Pension .
llllädchen oder Schüler , die diesige

höhere Lchrimnallen besuche» , findcir
in guter Familie der Weststadt » olle
Pension . Zn erfragen in der Exped .
der „ Bad . Presse " unter Nr . 1641 .

Kinderwagen ,
feiner , blauer Kastenwagen vollständig
neu , ist preiswertst zu verkaufen .
4642 Hebelstraste 4 , 4 . St .

In einem hiesigen groben GeschäsiS -
hanse stndet ein Burean - Gehilse, dem
insbeiondcre die Vriefexpedition ob¬
liege» würde , Stellung .

Bewerber , nicht zu jnng , wollen ihre
Offerte » unt Nr . 4487 an die ^ xped .
der »Bad . Presse" gelangen lassen .

2 Verkäuferinnen
für Damen Confection per sofort
zu engagiren gesucht. Betreffende
müssen das Abändern von Costnmes
auch vornehmen können. 4599 .2 2

Gest. Offerten nebst Photographie
und Zcngnibabschrifte » erbeten

Gaufvaur Freund $ Co ,
Pirmasens .

aufgeweckten

Lehrling
mit besserer Schulbildung . Schrift¬
liche Offeiten sind zu richten an

Eisenwerk Söllingen.

Eine fast noch neue

Smgeruälmiaschine
ist billig zu verkaufe » . Näheres
4651 Uhlandstratze 12 , 1 . Stock .

VomiMlil
sofort gesucht . Näheres mit .
Nr . 4588 in der Exped . der
„ Bad . Presse ". 2.2

ZBliuWeugesucht . Lehrling - Gesuch.
Per sofort ein Q

■■ Km 8 . März findet im Saale
des „ Palmengarten ^ ein

Maskenball
statt . Einsnhrringen gestattet . Ein -
trittSkaiten für U/itgliebev und
Emtnfübrende — ohne welche ein
S >trilt nicht gestattet ist — sind am

b . ÜJf. „nd am 2. Marz , Abends
®~ 10 Uhr , im Clnblokal z» habe » .
^ 5 L.1 Der Vorstand .

Auf einem großen Bureau ist die
Stelle eines

Bureaudieners nnd
Einkassirers

zu besetzen . Kautionstähige Be¬
werber vtil unbescholtenem Nuse
wollen Offerten mit Zengnißab -
schiiften , Lebenslauf nnd Gehnlts -
ansvrüchen suh U. 634 gelangen
lasten a »
Haasenstein & Vogler . A . - G .,
_ Karlsruhe ._ 467 t

Reparateur
auf Mymafchmen gesucht
bei 4452 .3 .2

Junker «Er Ruh ,
_ Karlsruhe ._ _
Ei » tüchtiger , selbständiger

Vlechner
für Bauarbeit , welcher auch auf
Gas - « nd Waffer -Jnstallation
selbständig arbeiten kann , stndet
sofort Stellung . 4 >31 .2 .2

Waldstrasse 62 .

Auhmchtt (4- 5),
tüchtig anf Säble » und Fleck, für
dauernd gesucht . Nur solche, die
tüd ' tig nnd gewissenhaft arbeiten ,
wollen sich melden . 4550 .2.2

M . Wetzka ,
Schuhniacberinsir . , Schesfelstr . 61 .

8 bis 3

Tüchtige

Verkäuferinnen
der Colonialwaarenbranche per
sofort zu engagieren gesucht .

! Gest . Offerten unter Bcischluß
der Photographie und Zcugniß -
abschriften and 4574 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

! erbeten . 3 .3 U

Vttffet - atznen ,
Zapfbuvsehen

>. » d jüngere tßöteldarsvken
finden zum balligen Eintritt gute
Stellen durch K. Tröster .
Krenzstraßc 17 . 4335 .3.2

auf längere Zeit gesucht . 4541

Gr Miinvkrwrtltnng.

Ausläufer
ein stadtkundiger , kan» sofort ein-
treten bei 4554 .2 .2

TJ. Hautt Sc Sohn ,
_ Waldhornstraßc 14 ._
Annge tüchtige Kellnerinnen ,

F
Reftaurationsköchiu,

, 40 bis 68 M. pr . Monat sofort' und 15. März gesucht durch
« nrea « C . Fuhr , Kaiserstr . 183 .

bei der kl. Kirche. 4640 .2. 1

Modes .
Eine tüchtige, erste Arbeiterin findet

angenehme, dauernde Stelle bei voll¬
ständig freier Station . Offerten mit
Angabe der GehaltSansprüche und
wenn möglich unter Beifügung der
Photographie sind and Chiffre
O . 8011 B . an Orell FQssli
& Co ., Annoncen-Exp., Pforzheim ,
zu richten. 1008a .2 2

Köchin .
Wegen Verbeiratbung des

Mädchens ist die Stelle mit
einer im Kochen bewanderten
Pe fon , welche zugleich selbst¬
ständig dem Haushalt einer
kleinen Familie vorstchen kann ,

pr . I . oder 15 . März a . c.
zu besetzen

Bei znfriedeustellenden
Leistungeri ist der Posten ange¬
nehm , durchaus selbständig
und dauernd .

Offerten und Zeugniß -Ab.

(
schriften an die Erpcd . der „Bad.
Preffe ' unter Nr . 4567 zur
Weiterbeförderung . 2.2

Kellnerin, Äsche,
sofort gesucht . Offerte» unter
Str. 4423 an die Exped. der „ Bad
Preffe ". 2 .2

IM ,
gesucht , für leichtere Arbeit , in der
Dampfwaschanstalt von
A. Pfützner s Karlsruhe ,

4460 Rüppurrerstraße 35. *

Per sofort ein

SpnlnBÜdchen
gesucht . 3774*

Hotel Grosse .
Kindermädchen.
Schwarzwälderin , mit National¬

tracht , zu einem Kinde i» ein feines
Herrschaftshaus sofort gesucht durch
das Bureau vormals Kühlenthal ,
Zähringerstr . 72 ._ 4666

Stelle findet .
Ein oldentliches Mädchen findet

gute Stelle . Lohn 20 Ml . per
Monat . Näheres Krenzstratze 7
im Lade» , neben Gasthaus , z. Stadt
Pforzheim "

, Karlsruhe ._ 4661

Gesucht 4646.2.1
auf l . März oder sofort ein ehrliches
Mädchen vom Laude für Haus¬
arbeiten. Dasselbe muß auch Liebe
zu Kindern haben . Nhlandstr . 22,2 . St .

Mädchen gesucht . 2.2
Ein ehrliches» fleißiges Mädchen

vom Lande, welches gut waschen kann
und Liebe zu Kindern Hat , wird zu
einer kleinen Familie auf 1 . April
gesucht . Adreffe zu erfragen unter
Nr . 4584 in der Exp . der „ Bad . Presse "

Mädchen ,
welches tüchtig an der Maschine nähen
kann , sofort gesucht 4600 .2 .2

StyifiefairilWilh.Weinschenk ,
_ Ritterstraste 6 ._
CVfir einige Vormittagsstunden wird
Ij eine jüngere Monatsfrau gesucht .
Ämalienstr . 24 , 2 . St . 4249 .3,3

Offene Lehrstelle!
Auf dem Contor eines hiesigen

Lngro »-Geschäftes kann auf Ostern
ei» junger Mann mit guter Schul¬
bildung in die Lehre treten . Gründl .
Ausbildung wird zugesichert. Selbst¬
geschriebene Offerteir u . F . 331 an
Haasenstein & Vogler , A. -G .,
_ Karl sruhe . 3866*
Auf Ostern suche für mein Manu¬

faktur - u . Modemaarengeschäft
einen mit guter Schulbilvung ver¬
sehenen

Lehrling
aus guter Familie . Kost und Woh¬
nung im Hanse . Gewiflmhafte Aus¬
bildung wird zngesichert . 2 .2

Offerte » unter Chiffre 4 . 8 . 891 »
an die Exped . bei „ Bad . Preffe " erb .~

Auf Ostern oder auch später fnche «
wir für unser Küchen » « . Haushalt »
gefchäft einen 4187 .7.6

Lehrling

Ciit Fräulein
aus achtbarer Familie , da« mit der
Schrcibmascyrne vertraut , auch steno¬
graphiert , sucht Stellung bi« 1 . April .
Off. unter 4540 an die Exp . der
. Bad . Presse" .

mit genügenden Schulkenntniffen . Der¬
selbe erhält auf Wunsch Kost und
Wohnung beim Prinzipal .
Gebrüder Wissler , jeder Zeit

Karlsruhe .

Eine tuditige Kellnerin
sucht Ptelle , auch als AuShiffe zu
jeder Zeü 4652
llhlandstrahe 23 . s . Stock links.

Für einFräulein ,
welcher sich in der ZahutechuU
gründlich auszubildcn wünscht, wird
entsprechende Stellung gesucht.

Bon wem ? sagt gegen Rückporto
die Exped. der „Bad . Preffe " unter
Nr . 1026a.

Zu vermiethen :
WtttsMeiilokdl
mit anstoßenden Räumen auf 1 . April
oder später zu verniirthen . Nähere «
2508.10.6 Waldstr . LS , 2. Stock .

Bis Ostern suche» wir für unser
kaufmännisches Bureau einen

1018^ 3.2

In mein photogr . Geschäft suche
ich züm baldigen Eintritt einen
gebildeten jungen Mann unter günstig.
Bedingungen . 3846.10.5

Eng . Butte weg .
87 Amalienstrafie 37 .

fcÖir suchen bis Ostern aus unser
kaufmännisches Büreau einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . Eine tägliche
Vergütung kann gewährt werden.
Mäslhinenftlirik uvm. L . Nagel,
5 .3 Artien -Gesellschaft , 4057

Karlsruhe (Baden ).
Metzgerlehvliirg

Ein junger fleißiger , braver Bursche
aus guter Familie , welcher Lust hat ,die Metzgerei und Wurstlerei gründ¬
lich zu erlernen , findet auf Ostern
oder später gute Lehrstelle. 2 . 1

Näheres zu erfragen in der Exped.
der „Bad . Preffe " unt Nr . 4656.

LehrlLugs -Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , der Lust

hat die Blechnrrei zu erlernen, kann
auf Ostern unentgeltlich in die Lehre
eintreten bei 1035a.2.1
Kur! Heraus , Bleehi «r,Triberg.

Stellensuchen
BdUlchuiktt,

welcher zwei Semester der Grotzh.
Baugewerkeschule besucht , sucht Stelle
bis 15. März oder I . April . Off.
erbittet man unter Nr . 4510 an die
Exp , der „Bad . Preffe ". 3 .2

Stelle-Gesuch.
Kaufmann , 31 Jadr . verheirathet,mit der Material - , Colonial u. Farbw .-

Branchr vollständig vertraut , sucht per
sofort Stelle als Buchhalter , Maga¬
zinier , evtl , verbunden mit ff. Rei 'en
oder sonstigen Vertrauensposten . An¬
sprüche bescheiden . Beste Zeugniffr u.
Referenzen stehen zu Diensten. Gefl.
Off . u . 4127 an die Exp . der „Bad .
Presse ' «rb«t-n_ 8L

Zuvermiethen
auf 1. April 1900 .

Adlerstrafie Nr . 38 den 2.
und 3 . Stock , bestehend an » je
einer Wohmuia von S Zim¬
mern nebst Küche » Keller ,
Kohlenraum sowie 1 Man¬
sarde im 3 . Stock . 4497 .2 .8

Daselbst im Hinterhaus 3. St
1 Wohnung bestehend aus 2
Zimmer « . 1 Küche , lHeKer
nnd Kohlenranm .
Zn erfr . Karl -Wilhelm -

stratze 42 im Bureau .

Kaiserftratze 1Ü7
ist die Bel -Etage — 1 viersenstriger
Salon mit Balkon , 7 gr . Zimmern ,
Badeziminer rc„ auch für Geschäfts -
zwecke, wofür noch Magazin vor¬
handen , per sofort oder 1. April
zu vermiethen . 8988 *

Näheres Katserstraße 170 , IV .

wohnrrng ,
3 Zimmer nebst Zubehör , zu ver¬
miethen . 3857 .6 .5

» Sruerstrafie 40 .
fjSttt unmöblirte Zimmer , 2 . Slock ,

zwei nach der Stratze , event . auch
einzeln , per 1 . April «. 0. zu ver¬
miethen. Näheres Zähringerstr . 41 ,
im Svezereigeschäft. _ 4518 .2.2

In dem Hau | e Gosienftraße alte
Nr . 88, neue Nr . 118 wird auf
1. April die 2 . Stock - Wohnnng
mit 6 schönen Zimmern , Badezimmer ,
2 Dachzimmern , 2 Kellern , Wasch¬
küche , Trockenspeicher und Trocken¬
platz frei . Es ist eine sehr schöne,
angenehme Wohnung ohne vis -k-vi»,
mit Balkon , Parquettböoen rc. 4145 *

Raum zu vermiethen .
Im Mittelpunkt der Stadt ist ei«

,rötzerer, Heller Raum , als Magazin ,
Werkstatt oder für ein EnaroS -Ge -
schäft sehr geeignet, per 1 . April zu
vermiethen. Nähere » 4524 2L

Kaiserstr . 177 , Vordh . 3. Tr .
Eine einfach möblirtc Mansarde

ist an einen Arbeiter billig abzug .
Näheres Leopoldstratz « 3a » 1 . St .
Hinterhaus rechts . 4658
Sailer -Allee 69 , 4 St . l., wird so-
^ fort ein anständiger Arbeiter als
Mitbewohner in auf dir Straß «
gehendes Zimmer gesucht. 4417 .3.3
jLaiserstratze 177, Hinterhaus hart ,ol ist ein einfach, aber freundlich
möblirtes Zimmer ohne vi »-ä-vi8
sogleich zu vermiethen ._ 4650 .2.1
t^ aptUeiistrahe 68 , 2. Stock , lints »ol ist ein gut möblirtes Zi « meO
an zwei solide Arbrtter sofort oder
später zu verniietb, ',, ._ 4659
S Ŝrnerstraße 33,1 . St . recht«, ist

sofort oder später ein n öblirte «
Zimmer billig zu vermiethen . 4667

Werkstätten
vo« 50—100 qm , mit
oder ohne Wohaaag so¬
fort zu vermiethen .

Näheres Riippurrer-
stratze Nr. 20 ._ 3726*

bjbühlbnrg , Rheinstratze 2 , ist
eine Wohnung von 2 Zimmer »

per sofort zu vermiethen . 3858 .6.5

Zu miethen gesucht :
Ein Fräulein mit vügelgefchäft

sucht auf l . April «in« 2.1
W oli imng
von 2 ob . 3 kleineren Zimmern nebst
allem Zubehör . 3. und 4. Stock jedoch
ausgeschloffen . Offerten beliebe man
in der Exped. der „ Bad . Preffe " unter
Nr. 4647 abzugeben.

Eine Dame , welche die elnk . und
dopp . Buchführung , sowie Ma «
schiuenschreibeu und Stenogra¬
phie erlernte , sucht für Mär , oder
April » nfangSsteüe in nur gutem
Hause .

Offerten unter Rr . 4649 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 3.1

Zimmergefuch
Auf 1. April wird im Mittelpunkt

der Stadt , am liebsten in der Nähe
des Bahnhofes , gegen mäßigen Preis
rin rnöblirteS, gemüthliches , ungenir -
leS Zimmer von einem Herrn ans
Frankreich gesucht .

Gleichzemg ist die günstige Ge¬
legenheit geboten, mit demselben stch
in der ftanzöfischen Conversatiou per¬
fekt zu üben.

Offerten unter Kr . 4634 an die
Exp, der „ Bad . Preffe " erb . 2 .1

Ei» juiiger Monn sucht zum
1 . 91! m ; ein

»MirtkS Zimmer
mit guter Pension in Mitte der
Stadt . Offerten unter §tr . 4662 ou
die Exped . d« »Bad . Presse «chetrn.



Badische Presse .

GesangvereinKoncordia
Samstag , 24. Aeöruar d. Z.,

ASends 8 Hlkr,
findet in den Sälen der Gesellschaft
„ Eintracht " unser

Kostüm-fest
statt , wozu die verehr! . Verein-Mitglieder fteundlichst eingeladen
werden . 3754 -3.3

Für Einznführende sind Karten k 2 Ml . bei unserm
3. Vorstände Herrn Joseph Heck, Zirkel 14, su haben .

Der Besuch des Festes ist nur in Kostüm oder Ball -
«mzng gestattet , Masken haben keinen Zutritt.

Närrische Kopfbedeckung ist obligatorisch und sind
solche am Eingänge des Saales zu haben.

Beim Eintritt sind di« Mitgliedkarten vorzuzeigen .
Gallerte bleibt geschlossen.

' Dev Vorstand .

»Freundschaft “.
Samstaa dev 24 ds . Mts .,

Abends 0 Uhr ,
i« de« liäuwfu des Colosseums :

Kostümfest :

FirttfhundertsertfsundstevenM »
Spuck in der Abettmühle

It . «. f. s. iv. rv.
8 sll- uncl Loncerlmusllc .

Alles Nähere besagen die den verehrlichen Mitgliedern
zugegangrnrn Circulare und sind Karten für einznführende bei
vrn Herren Hertlmt , Martenstraße 15 , Hiller, Waldstraße 26 , und
Tigarrenhandlung Dahring«r , Karl -Friedrichstraße , erhältlich.
4,74 Po 'f Vorwtimd .

ptiiiiHrujrfnnniintin Karlsrühe.
Sonntag den 25. IieSruar, Abends 8 Wr

im
kleinen Saale der Festhalle

TZZMu -
Die verehrlichen Mitglieder werden hierzu fteundlichst

eingeladen .
Mitglirdkarten sind beim Eintritt vorzuzeigen .
Karten für Einzuführende können noch Freitag den 33 .,

Abends V,9Uf )t im Local 8 1 Mark in Empfang genommen werden
Stärrische Kopfbedeckung obligatorisch , und ist solche am

Eingang des SaaleS zu haben.
4616 Dev NovstnnV .

Tnrnsemelnde Karlsruhe.
Kut Keil !

Montag de« 2». Hornung , präzis « dend» S,SS Uhr
beginnend, findet I» unserem Rarienheii » ( weiger Berg)

Srorre kröttnllngs-Namnkneipe
statt. Htrzn ladet fteundlichst ein mit dem Bemerke », da,, närrische
Kopfbedeckung «bligatorisch ist. 4681

Der
'
Ilarrenwart .

Bürffcr-Verein der Oststadt.
Freitag ben 23. Februar , Abends v,9 Uhr,

findet tm fDurlacher Allee) die

Generalversammlung
statt und werden unsere Mitglieder zu derselben hösiichst ein¬
geladen . 3836 .2 .2

Rechenschaftsbericht für 1899.
Reck nunaSablaae für 1899 .
Neuwahl des Vorstand«- .

Der Vorstand.

Mischer - u . Bauverein
Aarlsvrrhe.

Mir ersuchen unsere verehrlichen Mitglieder ,
die QnittnngSbücher behufs Abrechnung «ud Divi -
dendeu -Gutschrift unverzüglich aus unserem Bureau ,
Eerviuusstratze Nr . 3, abgebeu zu wollen . 4683 .2.3

l >er Vorstand .
Heute frisch eiugetroffe « :

pnma zedeimrcdr. 4648
. - riiue Lratderlag«.

ulhi MserlmiK eon - ,
bei Fr . Weeehtrr .

SS« 9Wfiim» u. Ralddornftniß«.

Prachtvolle , schöne, junge lOSSa.2.CoÜie
braun, schwarz mit weißen Abzeichen ,
van pramiirtet» Ltammbauni. adzu-
aeben bei Vlldel» Swll. ■taferA .

*
'S
-S
*

» Telegramm ! *
Meinen wertsten Kunden, sowie dem titl . Publikum mache hierdurch bekannt , daß ich mir

fertigt Herren - uni) Kmdrn - Klriilrr
in großem Sortimente zugelegt habe.

Mein Lager ist in den billige «, mittleren und beste« Qualitäten in allen gangbaren Größen sorttrt .
Di« Preise sind billigst gestellt «nd streng fest.

Ich offerire:

Herren Anzüge W ®i 8, m, 12, 1416, 18, 20, 25 bis 15,
Konfirmanden Anzüge für Mk. 12, 16, 20, 24 bis 28,
Knaben AnzÜge für 11. 2JÖ, 2.75, 3, 150, 5, 6, 10 bis 20.

4622X1
Einzelne Hosen, Joppen , Sportjoppe « re. in vielen Preislagen.

Bei Bedarf und zur Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang lade hösiichst ei«.

J . Scbneyer ,
WcmufcrkLurwclLrren, Kerren - und Anuben -Kteiöer ,

Maas « und Confeetton ,
Ecke Marier »- Ubld Werderstratze ,

radi
A . L . Beck ,

Kaiserstratze 150 ,
Telephon 3 3 5 ,

empfiehlt täglich frisch :
ho« . AngelscheNfische ,
Cabelja « , Schollen,

Zander , Hechte, Roth -
zungen . Ostender

Soles , Felchen, Rhein¬
salm , amerik . Salm ,
frisch gewässerte Stock¬

fisch-.

Bellkga «
Malosol -,

Astrachan -,
Ural -,
Mb« 4684

Stratzbnrger Brat¬
gänse, Poularden ,
Enten , junge Hahnen ,

Suppenhühner .
43 _ gj

Hinken !
Emvfehle meine anerkanntvor¬

züglich gnt geräucherten

Schinken
im Gewichte von 4—5 Pfd .<

per Pfund

Gustav Bender,
vormals Carl Malzacher , Hofl.,

5 Lammstraße 5.
Prompter Versandt nach aus¬

wärts. 4678

Schneider-Gesuch.
4591 .2.2

Tüchtige
sofort gesucht .Franz Lrrecli ,

Kmferstruße 149.

Brennholz
(fein Schwartenholz), ttocken, klein gesägt , liefern

! 10 Ztr . per Ztr. Mk. 1.50 ) in Körben
20 „ „ „ „ 1.40 f ftei tn 's Haus

d mehr „ „ „ 1.30 J bezw . Keller.

Billing & Zoller , WilhelOriiße 9.

von 5 Ztr . ab bis 10 Ztr . per Ztt. Mk. 1.50
, 10 „ * „

"
. 20 . _ und

Mehl Z
in vorzüglichen Qualitäten,

6 Pfund 85 Pfg. und 8 Pfund Mk - 1 ,

5cbw(in«$cbmatz.
garantirt rein , per Pfund 45 Pfg .,

bei 5 Pfund k 42 Pfg-,

SackSHpalmin ,
Türk . Zwetschgen

per Pfund 20, 25 und 30 Pfg.,
Dampfäpfel,Apfelschnitze ,
Birnenschnitze, Kirsche «,

Heidelbeere « , Aprikose«,
Dürrobft-Melange

per Pfund 30 und 45 Pfg .
empfiehlt 4-24

Fritz Reis ,
Ecke Rüppurrer- « . Luisenstr. 68

Trei schöne Kstaiienkostüme ,
Markedenlertn, Pierette und schlesi¬
sche« Bauernmädchen, zu »rrlethen.
4,7a Viktor iastr, 13, Hinteih ., 2, 6 t.

Hin Kind s . t
von guter Herkunft wird i« Pfleg «
oder an KindeSstatt gegen eine Ver¬
gütung angenommen . Zu erfragen
unt. Nr. 4643 in d. Exp . d . Bad - Preise

Fsl. Backöl ,
vorzügliche Qualität, 4678

per Liter 70 Pfg . empfiehlt
Gustav Bender,

Hti. Carl Malzacher , Hisl .,
5 Lammstratze 5 .

Heirath.
(Sin tüchtiger Geschäftsmann , Wirth

und Metzger, Sv Jahr« all , Wittwer
mit einem Kinde von 3 Jahren - statt¬
lich« Grscheinung, wünscht mit eine »,
ehrbarm Früulein mit 8— 10000 Mk-
tn Berdindung zu , treten , am liebsten
mit WirthStochter, doch ist Wittwe ohne
Kinde» nicht außgeschloffeN . Damen,
welche gtsonnm sind , sich ein glücklicher
Heim zu gründen , werden gebeten,
ihr« Offerten unter Rr 4654 in der
Expedition der «Bad. Presse" itieder,
,ulegen.

Divilinl. Betten,
sehr schöne, find äußerst billig abzn-
grben . 4635

Mariemstraße iS , pmtme.

ClemensDreesen .
. Dentist .

KaiserstrM - 138 ftKe MarKlp 'atz

Uerloren
wurde am Donnerstag Mctib
zwischen 6 und 7 Uhr »ou der Rv
stauratio» z»m „ goldenen Kops " bis
»um vaiiotbabnhof ein schwarzes
Portemonnaie mit einem Inhalt
von cn. 170 Mk., darunter drei Sü>
Markscheine und ungefähr 20 M
in Eilber, außerdem 3 iBchlüssel .
Der redlich « Finder wird gebeten,
dasselbe arge» hohe Belohn» » « iit
der Expedition der „Bad. Presst
abzugebe ». - 4658
m

In einer ersten Fabrikstadt
Badens ist wegen Todesfall des
seitherigenBesitzers ein alt renom-
mirtc », solide«

Manufacturwaaren-
Geschäft

mit
Damen- und Herren*

Confeetton
unter äußerst günstigen Beding¬
ungen zu

verkaufen oder
z« verpachten.

Waaren«Lager braucht nicht
übernommen zu werden.

Das Hau « befindet sich in
vortbeilhaftester , Geschäftslage
Die Räumlichkeiten würden siar
auch für jede andere Branche
eignen. 2 .2

Gefl. Offerten mit Angabe von
Referenzen unter Ehiffre 4371
a» di« Exp . der »Bad . Prefle" .

I HMhivilge«,
sehr gut, für jede« Geschäft passeniz
billig zu verkaufen . äegv-S^

« aldhornstraße 1»,

rosser Ausverkauf
üämmtllcher Äcliuliwaaron zu (gf beileutend

ermäüigteti Preisen . 4690.3.1

3 Karl - Prledrlcfcstrasse 8 (Prankeneok).
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Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürger

« esschunes werden hiermit zu einer
« Kntlicheu Sitzung auf 46' .0

de« LK . Aeßruar d. A
Nachmittags 3 Ahr,

fe de» groven Rathhaussaal ergebenst
«i»äelad«n.

Tagesordnung :
' Ausnahme eine« 4°/° igen AnlchenS

6 Millionen Mark.
Der Oberbürgermeister .

Schnetzler .

Pfänder -
Vevfteigevung.
« om 1» . bis 23 . d. Mts . ,

Nachmittags 3 Uhr anfangend,
versteigern wir die über 6 Monate
verfallenen Kahrnitzpfänder bis
jjt . V Nr . 10,000 gegen Baar -
aahlomg und zwar : 4182.6.5

Donnerstag : Betten, Schuhe ,
Stiefel rc.

Kreitag : Ellenwaaren, Kleider ,
Uhren rc.

Karlsruhe , den 17. Februar 1900 .
SUt. Spr- und Pftlidlkihkiiffe -

$enii (tn| .

. rrung.
Aronenstratze ¥2 , Auktionslokal ,

werden
Kreitag , 23 . Februar . 2 Uhr ,
zmn Höchstgebot versteigert : I Hero
ph»n, versch . kleinere Spiegel, 2 Roß
Haarmatratzen , färb . Ltoffvorhänge,
braune Portierenhalter mit Quasten ,
1 deutsche Fahne, 1 Fahnenstange ,
1 Erdölkocker, 1 Bidet, 1 Zeitungs-
od. Notenständer , 1 Rcgulateur, l kl.
eisem. Armschild. Ball- n. Promenade-
sicher, 1 Parthie Panama -Späbne,
Liebig's Puddingpulver, 1 Parthie
Cigarretten, 1 Dkaskenkostüm( Baucrn-
miwchen ). 2 Clown -Anzüge ; ferner :
1 Parthie nene Weckeruhren ,
Wand - und Standuhren . 4680

I». Haas , Auklionsgeschäft.

Dankiagimg ;.
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme , die ich

bei dem für mich so schmerzlichen Hinscheiden meines
! lieben, unvergeßlichen Gatten

Karl Gärtner, ipfmnriiirr,
erfahren habe , sage ich meinen tiefgefühlten , herzlichen
Dank .

j Ganz besonder « danke ich auch für die zahlreiche !
Begleitung zur letzten Ruhestätte , für die außerordentlichj
reichen Blumenspenden , für den erhebenden Trauergesang j
des Gesangvereins „Edelweiß " und die aufrichtige, herz¬
liche Theilnahme der Arbeiter : dem Vertreter derselben, !
wie denjenigen der Gesellschaft „ Concordia" und des I
Militärvereins für die warm empfundenen, am Grabe !
ausgesprochenen Abschiedsworte , sowie den Herren Vor- !
ständender Südwestlichen Baugewerksberufsgenossenschaften
für die dem Verblichenen erwiesene letzte Ehrung .

Jm Namen der tieflrauernde» Hinterbliebenen :
Gretkehen Gärtner ,

geb. Arnold .
Karlsruhe , 21 . Februar 1900. 4645 >
Das Seelenamt findet Freitag den 23 . Februar

Vormittags 10 '/* Uhr , in der Kirche St . Stephan statt
' I

Heule frisch cingetroffe » :

grille AnMkWe,
Mao,WfferteStoWe ,

Winhchte,
rothfleischiger

per Pfund Mk. 1.50 .!

tBtrafjönraei ; Aratgligse,
Jkfmeii , jlüiilariftMi :r.

empfiehlt 4683

J. Klasterer ,
Kaiserstraße 100 . Telephon 649

1003

TutllJruttl
allerfeinste Dürrobst-

Melange ,
per Pfund 45 Pfg .

empfiehlt 4677

Gustav Bender,
vormals Carl Malzacher, Hofl.,

5 Lammstraße 5.

Baugelände .
Ein ca. 4800 Quadratmeter

umfassendes Baugelände mit Gleis¬
anschluß , in guter Lage, für indu¬
strielle Zwecke geeignet , unter an-
«ehmbaren Bedingungen zu ver¬
kaufen . 4670.2.1

Offerten unter Z . 637 an
- aaseustei « & Bögler , A.»G .,

Karlsruhe .

ZAillig zu ui rluuifm : tt
1 vollständige« Bett I8M ., Schrank

« M .. Waschtisch 6 M.. Nachttisch
4 SR., Sopha 20 M -. großer 2thür .
Schrank 30 M ., Chiffonnier 20 M .,
Pfeilerkommode mit Spiegelaussatz
jDM . , Ovaltisch 10 M , Küchenschrank
20 M., 2 sLSne französische Beilen ä
70Dr. . Kinderbettstelle 15 M , Wasch-
wwmode 20 M ., find wegen Platz-
Wpgel m verkaufen . S tei ustr . 0 .

% Haushalts -

Leitern ,
* ~ 4 * **. , abznacben. 4664
_ Kaiferstr aste 847 , 4. Stock.

" f“*, elegante, eiserne
AinLevbettstelle
ist sehr billig zu verkaufen 4691
daewigstratze 30 . 2. Stock, reckt».

D
-mhübsches ist zu verkaufen. Garten-
Matz« 6», 4. Stock . 4693

Naehvuf
an

Sem Karl Gärtner, Wtmeißtt
(gewidmet von seinen Aröeitern)

Karlsruhe .
Mitten in de» besten Jahren ,
Hat der Tod Dich uns entfuhrt,
Jeder wird's u :it Schmerz erfahren,
Was er durch Deinen Tod verliert.
Du warst uns fiets ein treuer Rather,
In guter, wie in schlimmer Zeit ;
D » ivarst zu Jeocm wie ein Vater,
Mit Rath und That gleich hilfsbereit.
Um unser Wohl hast Du gerungen,
Warst stets für uns so treu bedacht,
Drum lebt in uns , was Du errungen,
Und tiefster Dank sei Dir gebracht .
Wir werden stets zu Deinem Haufe ,
In tieuer Pstichterfüllung steh »,
Und unentwegt in Deinem Sinne ,
Den Pfad der Arbeit weitergehn .
Nun ruhe ianft . Du theurer Meister ,
Es mög ' die Eide lcickt Dir sein ,
Du lebst in unsren Herirn weiter,
Wir werden stets gedenken Dein.

Karlsruhe , den 21 . Februar 1900 . 4682 !
K. K.

Im Centrum
mittelbad ., rasch ansblühender AmtS-
stadt, in bester Geschäftslage, ist ein
2st. Wohnhaus mit geräumigem
Lade « , welcher noch erweitert werden
kann , mit 2 st . Hintergebäude mit
großen Werkstätten preiSw-itb zu
verkaufen oder zu vcrmiethen .
Das Hans eignet sich wegen seiner
voizüglichen Lage auch besonders für
Filiale eines gi öfteren Geschäfts jeg¬
licher Branche. Offerten unter Chiffre
V. 635 an Haasenetein &
Vogl tp , A.-8 ., Karlsruhe . 4672

Eilte gangbare 1

Bäckerei
wird von einem tüchtigen , strebsamen
Bäcker alsbald zu pachte « eveut .
später zu kaufen gesucht . Offerten
unter Sbiffre K. Bl. durch Haasea -
staln * Vogler , A .-EK, Baden -
Baden erbeten - 4688

Ein fast neue» 4686.2.1

mit Roßhaarmatratze u . ein Küchen ,
schrank sind billig zu verkaufen .

Steinstraste SS. Stb. 2. St.

Fabrikbesitzer ,
ev. , in gut . Familien
u. Bermögensver -
hältuiffen , wünscht
miteiner häuslichen
Dame von 33—38
Jahren , oder deren
Angehörigenzwecks

II e i r a t h
in Briefwechsel zu
trete» . ErsterBrief
auch anonym.
Briese erbeten mit
A . 638 an 4673
Haasenstsin & Vogler,

A .-G . , Karlsruhe.

Nachweislich bis Mk. 200 .-
monatlich verdienen flotte Verkäufer
durch meine neuen gravirten Emaille¬
schilder, Kautschukftempelre . Kat . grat.
TheodorBaller , Paderborn. 1012a

Damen ii . Herrn lOOOte 1. südd.
HeirathS -Journal Regens ,
hnrg g. 30 Pf . 937a .SL

Tiir Konfirmanden
empfehle

m
m

Schwarze Tuche und Buckskins, Kammgarnstoffe,
dunkle Anzugstoffe in extra starken Qualitäten,

Blau u . Schwarz Cheviot, Beinwollen von Mt 3.- nn ;
ri ! 1

Schwarze und welsse Cachemlre, Cheviot und
Cr&pes , farbige Kleiderstoffe , Jacken und Unter-

roekstoffe n. $. w.
Grosse Auswahl und billigste Preise .

Wilh . Boiänder ,
Kaiserstrasse 121.

- - a — — - 4010.4.2

• Sööiii -Mjtaoi .

Wichtig für Wirthe I
Jtreicb 'örchcstcr-

piano
I8r CaaxsSie nnd grössere Lokale

(D. E .-P *tent)
ist das ToDkonunenste aller sei bespielende »
Musikwerke und stellt die bisher gebräuchlichen

Systeme vollständig in den Sehatten .
Kein Orgelten, sondern angenehm , natürlich

klingende Musik . Spielt stets die neuesten
Tlnze und CeneertstOekn in unbeschränkter
Zahl daroh auswechselbare Notenblätter .
Absolut zuverlässige Construction . Mehr¬
jährig« Garantie. Günstigste Konditionen.

San verlange Prospekte veu der
Fabrik-Niederlage :

Automaten - Halle
Karlsruhe . 4153

Heute in levenvfrischer Wamee eingetroffen

ff . Kellen fluSSLSNilen M Pftdi » K W .,
_ holl . Schellfische, Cabeljau , Hechte, Rothzungen ,
NM" Auster nfiscli im Anschnitt ;

"WM
ff . Geflügel ,

als : Welschhahnen und Hühner . Poularde «, Capauneu , Hahnen , Gänse ,Enten , Suppenhühner, Tauben re.
bei _ _ 4689

H » Pfefferle , Mumenstraße 14
und täglich auf dem Markte .

Zwei sehr große , schöne, ganz urue

Oclgcttiäldc
ein Oeldrucki, Landschaften dar-
!llc »d. mit sehr elegant ., breitem und
» t . Goldbaroqur -Rahmen , für nur
!f . 12 .— per Stück zu verkaufen.
92 Gerwigstr . 3S , 2. St ..

Geübte Beizer «.
Polierer

vit tüchtige « Sbelfchretner
lden bauernde Stelle .
WööclfaSriL Httäl ,
87 Pforzheim . 3.1

■BeihQlfe .« uffet •
Lin fleißiges , solides Mädchen
rd per 1 . März gesucht im Kaiser -
i . Mer. 4ÄB7 31

Lehrling .
Ein braver wcktiger Junge, welcher

Lust hat, das Bildhauergewerbe zu
« lernt : ., wird unter günstigen Bf«
vingungen in dir Lebre nufgenommen
l-ei 4669 .2.1

Joseph lloth ,
acad. Bildhauer ,

BiodeUierlehrer e . d. Gewerbeschule
Baden -Baden .

Stelle - llesucd.
Junger Man «, verhnraihet , ge-

dienter Unteiofsizier , mit sehr guten
Z -ugniffen , sucht Stell « als Maga -
zin ' rr , Aufseber, Portier, Einkasfierer
oder sonstigen DertrauenSposten.
Kaution kmm gestellt werde». 3.1

Offerten beliebe man unter Nr. 4676
an die khF. her „Stob, treffe "

gn rt# ten.

Bonne occasion.
Lengus espattola. Wer will per¬

fekt daS Spanische lernen ?
Offerten unter Nr. 4685 an die

Exped. der „Bad . Pressê erbeten.

Kostkeaier
zu KarlsrnHe .

Donnerstag , 32 . Febr . 10040 .
Ablh. C ( Graue Adonnementskarten).

37. AbonnementS-Borstellung.

Ar Wfertliz .
Heitere Over in 3 Akten . Dichtung
von Feidinand Graf Sporck. Musik

von Max Schillings .
Musikal . Leitung: Felix Mottl .

Szenische Leitung : Mathias Sehß «.
- «fang 7 Ahr . ßude « ach 10 Mffr.

V»7 9fr .
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Maseum »i$aal .
Samstag den 3 . März 1900 , Abends 7V , Uhr,

Einmaliges Konzert
des Kammersängers

Aloys Burgstaller
aus Baypeuth 4517

unter Mitwirkung des Klaviervirtuosen

Professor James Ewast .
Eintrittskarten : S*al Mk . 4.— , 3.— , 2 — , Gallen«

Mk . 2.— . 1 .— , sind in der M 'i . ikulienhandlnns : Hugo Kuntz
( 0 «c. Laffert ’e Naolif ) , Kaiseistrasse 114 , zu haben .

BERLITZ SCHOOL I
Kaiserstr .161,3 Tr .,Eing Rittcrstr.

Sprach . Lrhrinftitnt
f'üv GrsvartfLerre .
FRANZÖSISCH - ENGLISCH,

ITALIENISCH , RUSSISCH etc .
* iir Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Rahe a « 100 Zwergschulen .
In de» Berlitzschulen hört ,
sprichtnnd schreibt der Schüler ,
selbst der Anfänger , nur die z«
erlernende Sprache . Probe¬
lektion gratis . Einzel - «nd
Llaffennnterricht , für Herren
» nd Damen , am Tage nnd
Abend ». Eintritt jederzeit .
Frospecte gratis and kraue».

Vorläufige Anzeige .
Mittwoch den 21 - März , Abends 7 Uhr,

im Museumssaal

Liederabend
Raimund von zur Mühlen.

Eintrittskarte * : Saal 3 Mk., 2 Mk. , 1 .50 Mk . ,
Gallerie 2 Mk ., 1 Mk . , sind in d«r antarsaicheten Musi *
kalitnhandlung und Abends an der Kaue zu haben .

!Um so ii nt !
sind alle Bemühungen der Konkurrenz,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 1479*
8! 83 Faiserstr . 8183 Karlsrohe.

I E Hans Schmidt ,

Ttlepkon 417. MusikalUnkaaürag am Hoadellplatz.

130 .—

Masken. Masken.
Ausverkauf

.

Wegen Todesfall verkaufe ich mein ganzes Masken «
Lagos * vollständig aus, und zwar :

La. 30« kompl. Masken- «nd Theater - Kostüme
(Volkstrachten , Ritter und Uniforme ») , Waffen rc..

La. 800 Domino «nd Clown in Zanella und Seide.
Ferner eine sehr große Parthie ' aller erdenklichen Kopf¬

bedeckungen (Cylinder, Hüte , Mützen) , Larven , Bärte,
Serücken re . , sowie alle mvgl . Bexir-, Musik- und

cherzarttkel.
Tämmtl . Artikel werden zn «nd «nter dem An¬

schaffungspreise abgegeben. «27.9.8
*£!«**• Frd . Marfels Wwe„

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,' Selbstfabrikadon voir Polsierwaaren ,
i wenig Spesen , setzen mich in die Lage,
! nur aut« Mdbel bedeutend billiger wie
j jede Konkurrenz »n verkaufen. — Per -
>sandtohncEmbaNageberechunng :
» usiugatii b . Preiscourant .
Bollständig« Betten von M . 70.— an
Seegras- Matratzen „ „ 8.— „Laar Matratzen . „ 40 .— ,volirte Chiffonniere „ „ 29 .— ,
2th. Kleiderschränke „ „ 25.— „

„ » e n n 15.— „
pol .Schublad «n-Kom-

moden . . . . „
Garniturenin Plüsch
Büffeti . . . . .
vollst.eicheneZimmer«

Einrichtungen . „ „ 800 .—
vollst. Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen „ „ 550 .—

Spiegelschrink « mit
Krystallgla» . . ,

Ovaltische . . . . .
Sophl' sinall .Dtoffen .
pol . Waschkommodm

mitMarmoraufsatz » . 38 .— „
Nachttisch « . . . . ^ „ 6 .— „
gut« Wirthsstühl « per Dutzend 3« M .
Strob» und Holzstiihl« von M. 2 .50 an
Plüschvorlagen ^/.breit „ „ 10.— ,
Spiegel . . . . . ■ „ „ 2 — „
Vorhaiiglelsten . . . „ „ 1 .— „
Kochfein « Einrichtungen stets

auf Lager bissigst.
Hotels u . Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra.Rabatt.
Jul . Weinheimer

»OOOQOOOOOOOOOO

lisieihorst, Uerzogl, Hoflieferant,
Waldstrasse 32 .

jLedersttihle , Fantenils ,
Soplias sw.« « c

zu auffallend billigen Preisen
und unter Garantie prima Ausführung .
iOOOOOOOOOCXXJOOOOOO

1 -
Mein seit vielen Jahren von der Kundschaft als unbedingt

feines und ausgezeichnetest anerkannte Mehl empfehle den

1» Zentner — 6% Pfund l Mk.
% „ = m „ * „
folglich steht das Pfund auf nur 16 Pfg . Bei allen in meinem
Geschäft abgeholten Waaren gewähre ich 3% Rabatt, somit
stellen sich 6 V4 Pfd . Kaiserauszug-Mehl auf nur 97 Pfg., macht
per Pfd. rund 1b '/. Pfg . 4857 .3 .3

N. J. Homburger ,
Karlsruhe , ttronenftrahe 50 .

Metzgerei- und Wurstlerei ,
Verpachtung .

In einem großen Orte bet ftarltiule ist rinc flottgedrude
■totagsrel und • urslleral per sofort oder 1. Ap,il 1900

» perpachte « esent. z» verkaufen . Eiskeller, Motordetrieb »nd
enütznilg nach Verunbaiun «. 2.3

Osteüm unter chhiffr« M. 4413 an dir « v »ed. der «» ad. Presse ".

Hkindriiriilslihi' ;
in glatt und gestickt,

Pique und mit Falten ,
vom einfachsten bis zum
feinsten Genre in reichster

Auswahl empfehlen

Hch - Gramer Nacht.,
Aaiferstraße 189 . I

4 508 .3
^
2 »

(Mr . ^nnöpspnöec
k St . 10 Mk., Ersatz- Element 2 Mk.,
8730 , empfehlen 6 .5

Grund § Oehtnichen ,
Waldstratze 26 .

Alleinvertreter für Karlsruhe und Um .
g ' geud.

Nähmaschinen,
Waschmaschinen ,
Wringmaschinen,
Waschmangeln
empfiehlt billigst 2209»

Ludwig Harle ,
mechanische Werkstatte,

T - lef - « 624 . Waldstr . 15 .

We^en
überfülltem Lager werden billig ab¬
gegeben 10 Stück modern *

Oivans und
Wohnzimmersofas

sowie mehrere Äuantr uarn von
220 bi» 600 Mk . zu äußerst nie¬
drigen Preisen. 3052.20,9

Durlacherstraße 07/99 .

Baden-Baden.
DaS erste und renommirteste 2.1

ist « egen plvtzl. eingetr . Familien»
verhältnijse sofort preiSivürdig 872«

zw verkaufen
durch » mtl stkNt» , Mta -Ido .

Weiss & Kölsch
,

211 Kaiserstrasse 211 .
Aus unserer Abteilung für

Damen - Wäsche
j empfehle» wir als besonders preiswerth :
Damen -Hemd 1100 , la . Eis. Hcmdentuch mit Spitzen . . .
Damen -Hemd 1103 , dto. dto . . . .
Damen -Hemd 1113 , Ia . starkfädiger Cretoirne mit Spitzen .
Damen -Hemd 1107 , dto. dto.
Damen -Hemd 1130 , Ia . Madapolam mit Handfestons . . .
Damen -Hemd 1125, dto. dto . . .
Damen -Hemden feinere» Genres mit Handstickereien in reichster

Auswahl .
Damen -Nacht-Hemd 3012 , Ia. Madapolam mit Handfeston .
Damen -Nacht-Hemd 2068 , „ ,, „ Spitzen . .
Damen -Nacht-Jacken 4001 , Ia . Piqu6 mit Spitzen . . .
Damen -Beinkleider 5002 , I» . Madapolam mit Spitzen . .
Damen -Beinkleider 5008 , „ „ „ mit Stickerei
Damen -Beinkleider 5022 , Ia . Croiss mit Stickerei . . .
Damen -Beinkleider 5017 , Ia. Madapolam mit Stickerei . .

Feinere Damen-Wäsche in großer Auswahl.
Anfertigung nach Maatz in NLie ;ester

Nebernahme ganzer Aussteuern.

M.
w

w
w
w

w
w

w
t!

3 .

3 .25 >
3.
1.60 !
1.33
1.70
2 .36
2.75

Zeit .
4855 .5.2

Ela ♦♦

FenerWerk nd memWiche CellleckiseilDHrilktloil
- U

jyslenjt
armtrtcr Beton mit eingelegten Rundeisen

ß

Uerwendnng eiserner {Träger und eiserner Säulen.
Zu empfehlen für :

Fabrikanlagen jeder Art , Färbereien, Brauereien, Mühlen ,
Geschäftshäuser,

Vmr hauptsächlich Waarenhäuser, 9̂%
Ltälle,Kctteranlügen, Krankenhäuser, Wasser- und Brülkcnbauten.

GeHngar Kostenaufwand . . — . 4041.5,4=
Aeichnunge« und Aostenvoranschläge stehe « gratis zv Diensten.

Hartenstein & Josseaux .
Kni ’lMrnlie , Grenzstraße Nr. 12 | 14.

Zur Ballsaison
empfehlen wir unser reich assortirtes Lager aller Arten von

Ball u . Gesellschafts
handschuhen

in verschiedenenQualitäten, Längen und Preislagen für Damen
und Herren.

Grosse Auswahl in weiasen 3839 .4,4

Ludwig Oehl Nachfolger ,
rlsrulie , Kaiserstrasse 116.

Feinste Preiselbeeren
(garantirt rein Zucker eingekocht ),

PvsteiMev , ca. 9 Pfd ., Mk. 4 .66 ,
» imir , ca. 18 Pfd.. Mk. 8 .76 ,

Delicateß-KsfisgurK-n,
Piftdofe mit ca. 300 St . Mk. 8 .86
versendet franko unter Nochuabm« M1»
Fr . Dietsoh « , Krenpnestatzt .

nichtige Einlegerin gesucht
für Buchdruckschnellprefse oder ein jüngeres Mädchen,
welches Lust hat, solcher zu erlernen in der

BkPnlstrei str „M Irffe".
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